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Nee Ga « Baden in Deutschlands Ketfersront
seierUche kröffnung des Winterhttfswerkeo lSZS/ZS für den Sau Vaden durch den Sauletter und Nekchsstarrliatter Nobert Wagner

Karlsruhe , 7. Okt . Nach dem flammenden Appell des Füh¬
rers im Berliner Sportpalast fand das Winterhilfswerk 1988/39
durch die feierliche Eröffnung am Freitag abend auch für den

Gau Baden seinen Auftakt .
Unter den Klängen der Kreiskapelle erfolgte der Einmarsch

der Fahnen und Standarten in die Festhalle . Nachdem als
Vorspruch die Führerworte über die neue deutsche Volksgemein¬
schaft verklungen waren , brachte das Siaatstheater -Orchester
unter der Stabführnug des Generalmusikdirektors Ktilberth
die Leonore -Ouverture zum Vortrag .

Kreisleiter Worch sprach darauf ein herzliches Begrüßungs¬
wort mit dem Gelöbnis des höchsten Einsatzes auch im kommen¬
den Winterhilfswerk .

Nunmehr erstattete der Eaubeauftragte Pg . Dinkel den
Rechenschaftsbericht für das WHW . 1937/38 .

Wie alle deutschen Gaue , so führte er u . a . aus , ist auch unser
Crenzgäu Baden entschlossen , die sechste Schlacht gegen die Not
des Winters siegreich durchzuführen . In den Winterhilfswerken ,
die hinter uns liegen , hat sich der Gau Vaden bewährt und
stand überall mit an vorderster Stelle . Das Aufkommen des
Gaues Baden im Winterhilfswerk 1937/38 beträgt :

an Geldspenden insgesamt 7 <29 992 RM .
«n Sachspenden insgesamt 2 989199 NM .
zusammen also ein Auskommen von 9188 192 RM .

Darin sind nicht enthalten die Spenden einzelner Eroßspender
des Gaues Baden , die direkt dem Reichsbeauftragten zugingen .
Obwohl im Winterhilfswerk 1937/38 vier Sammlungen weniger
durchgsführt wurden als im Winterhilfswerk 1936/37 , hat das
Eesamtspendenaufkommen eine Erhöhung um 115 769 NM . er¬
fahren . Dies ist bisher im Gau Baden das höchste Ergebnis aller
durchgeführtsn Winterhilfswerke und ein Beweis für den be¬
währten Opfersinn der badischen Bevölkerung und für die un¬
ermüdliche Einsatzbereitschaft unserer ehrenamtlichen Helfer und
Helferinnen .

Insgesamt wurden seit dem Winterhilfswerk 1933/21 bis
heute 12185151 RM . gespendet .

Jeder Haushalt des Gaues Baden opferte durchschnittlich im
vergangenen Winterhilfswerk Var - und Sachspenden im Werte
von 15.50 RM . Ausgegebcn haben wir insgesamt 8 462 811 NM .

Von Winterhilfswerk zu Winterhilfswerk konnte im Gau Va¬
den nicht nur das Gesamtergebnis , sondern auch das Ergebnis
einzelner Sammelaktionen beträchtlich gesteigert werden . So
haben z . B . im Winterhilfswerk 1936/37 die Reichs - und Eau -
strahensammlungen 1095137 NM . ergeben , in diesem Jahr aber
1296180 NM . Die Spende an Nahrungs - und Genugmitteln
einschließlich der Psundipende brachte im WHW . 1937/38 einen
Wert von 1258 060 RM . gegenüber im Vorjahr 1010 583 NM .
Die Bauern , Industrie , Handel und Handwerk , alle Schichten
unseres Volkes haben ihren Opfersinn unter Beweis gestellt , ins -
besonders ! auch der deutsche Arbeiter : das Opfer von Lohn und
Gehalt brachte im Vorjahr 1802 308 NM ., in diesem Jahr
2 024 796 RM . Der „Tag der nationalen Solidarität " ergab in
diesem WHW . den Betrag von 362 612 RM ., das sind 158 317
NM . mehr als im Vorjahr , also 78 v . H . Der Verkauf von
WHW .-Vriesmakken erbrachte als weiteren Erfolg 201 373 NM .,
davon als Reinerlös 83 449 NM . Zur Herrichtung von repa¬
raturbedürftigen Kleidungsstücken und Schuhen wurde in 67 Näh¬
stuben und 20 Reparaturwerkstätten gearbeitet . Für die direkte
Verpflegung von Hilfsbedürftigen sorgten 10 WHW .- Küchsn ,
außerdem waren in den Großstädten 11 Wärme - und Lesestuben
während des ganzen Winters eingerichtet Die Gesamtzahl der
für Sammlungen usw . zur Verfügung stehenden ehrenamt¬
lichen Helfer belief sich im vergangenen WHW . auf 57 800,
darunter 16 700 Politische Leiter und NSV .-Walter .

Unsere betreuten Volksgenossen erhielten im
letzten WHW ., um nur die hauptsächlichsten Lebensmittel heraus¬
zugreifen : 282 181 Zentner Kartoffeln im Werte von 121921
NM ., 732 899 Kilogramm Mehl im Werte von 388 931 NM .,
389 899 Kilogramm Fischfilet im Werte von 399 2 !16 RM .,
389199 Kilogramm Fleischkonservcn im Werte von 720 880 NM .,
1218 899 Kilogramm Gemüse im Werte von 251927 RM .,
219 399 Kilogramm Zucker im Werte von 166 388 RM . Ins - I
gesamt wurden 18 713 899 Kilogramm Rahrungs - und Genußmit¬
tel im Werte von 4 243 685 NM . ausgcgeben . Weiterhin wurden
831116 Zentner Kohlen , Briketts und Holz im Werte von
1162 846 RM . ausgegeben , sowie 322 278 Bekleidungsstücke im
Werte von 1632 934 RM . Darin sind enthalten : 43 82N Paar
Schuhe im Werts von 432 486 RM ., 28 214 Bekleidungsstücke für
Knaben unv Männer im Werte von 450 080 RM ., 17 401 Be¬
kleidungsstücke für Frauen und Mädchen im Werte von 101317
RM ., 88 395 Stück Leib - und Kinderwäsche im Werte von
267 292 RM . Weiter kamen zur Verteilung : Haushaltungs -
gegenständs , Liebesgaben - und Weihnachtspakete , Weihnachts¬
bäume und Spielzeug im Werte von rund 191 048 NM . Der
Wert der ausgegebene » Gutscheine , Freitische , Schulspeisungen ,
WHW . - Speisungen , Freikarten für Theater , Kino und Konzerte
beläuft sich auf insgesamt 1187 226 RM .

Die Zahl der Betreuten sank in unserem Eaugebiet
von 550 000 im Jahre 1933/34 auf 413 009 im Jahre 1934/35 , um
sich dann von 352 000 im Jahre 1935/36 auf 312 000 im Jahre
1936/37 zu verringern . Im Winterhilfswerk 1937/38 war di ?
Zahl der Betreuten auf 280 009 gesunken .
Umfang und Bedeutung der NSB .Arbeit

Es seien hier nur einige Zahlen aus der Arbeit genannt , bl «
nicht nur um Sommer , sondern auch während der Wintermonat «
auf dem Gebiete der NS - Volkswohlfahtt geleistet wird : Iw
Hilfswerk „Mutter und Kind " sind im Arbeitsjahr 1937/38
also ohne Berücksichtigung des WHW ., Sachleistungen für Le¬
bensmittel , Kleider , Wäsche , Säuglingsausstattungen in Höh «
von 1 124 903 RM . aufgeroendet worden und bereits in diesem
Jahr nach Beendigung des WHW . 1937/38 bis einschließlich 2ul >

dieselben Leistungen in Höhe von 345105 RM . Verschickt wur¬
den im Jahre 1937/38 im Gau wiederum 3285 Mütter , und im
Geschäftsjahr 1938/39 bis jetzt 1380 Mütter . FürWohnungs -

bilfe wurden im Geschäftsjahr 1937/88 81040 RM . und vom
April 1938 bis heute 81 644 ÄM . bewilligt . Kinderland¬
verschickung : Im Geschäftsjahr 1938 wurden bis einschließlich
30. September 1938 7625 Kinder verschickt, davon in fremd «
Gaue 5936 Kinder . Weitere 1990 Kinder werden in diesem
Geschäftsjahr noch verschickt.

Ausgenommen haben wir im Geschäftsjahr 1938 bis
30. September die gewaltige Zahl von 16 580 Kindern , darunter
5150 Kinder aus der deutschen Ostmark . Weitere I960 Kinder
werden bis zum 31. März 1939 noch ausgenommen . Dies be -

-deutek eine gewaltige Erhöhung gegenüber der im letzten Jakr

zur Verfügung stehenden Zahl von rund 11000 Freistellen . Wei¬
ter würden seit dem 1 . April 1938 in Heime verschickt: 2200 Schul -
und Kleinkinder und rund 1000 Jungarbeiter . Im Laufe des
Winters sollen noch 1200 Schulkinder , 500 Kleinkinder und 1000
Jungarbeiter verschickt werden . Tausende von Kindern fanden
in 15 örtlichen Erholungsstätten über die Sommermonate Unter¬
kunft .

Im Rahmen der Hitler - Freiplatz - Spende wurden
im Geschäftsjahr 1938 bis 30. September rund 3500 Urlauber
ausgenommen , darunter 1700 Urlauber ans ber deutschen Ost¬
mark . Aus unserem Gau wurden 500 Urlauber verschickt. Eine
Heilverschickung in Heilbäder u . Kurorte konnte in diesem
Geschäftsjahr bis jetzt in 123 Fällen vorgenommen werden . Die
Zahl der NSV . - Dane rkinderzürten konnte von 116
mit 5316 Kindern im Jahre 1937 auf 238 mit 12 538 Kindern
erhöht werden , die der Dauerrinderkrippen von 7 auf
10 . 8 neue Erntekinderkrippen wurden geschaffen . Die
Zahl der Erntekindergärten erhöhte sich von 76 auf 113. Damit
ist durch die Entlastung der Bauersfrau ein schöner Beitrag
zur Erfüllung des Vierjahresplanes geleistet .

Die Zahl der NS . - Gemeinde st ationen belief sich auf
96 mit 98 noch mitbetreuten Stationen . 185 Gemeindestationen
übernahm in vielem Jahr das Deutsche Rote Kreuz . Die Zahl
der NS .-Krankenpflegeschulen und NS .-Schwesternschülerinnen
ist ständig im Steigen begriffen . Dazu kommt der der NSV .
unterstellte Reichsbund der freien Schwestern und Pflegerinnen
mit insgesamt 289 Krankenschwestern , Pflegerinnen und Schü¬
lerinnen , die in Krankenhäusern , Anstalten und Einrichtungen
der NS . - Volkswohlfahrt , Kinderkrippen , Mütter - und Säug¬
lingsheimen , Müttererholungsheimen usw . tätig sind . Dazu kommt
weiter die NSV .-Jugendhilfe mit ihrer Vorsorgearbeit und mit
ihren Hilfsmaßnahmen an Jugendlichen und in der Familie ,
außerdem die Sonderleistungen im Dienste der Volksgesundheit .

Das der NS .-Volkswohlfahrt übertragene Ernährungs -
Hilfswerkist noch im Auf - und Ausbau begriffen . Trotzdem
konnten aber bis heute unserer Ernährnngswirtschaft rund 1960
gemästete Schweine im Gesamtgewicht von 260 205 Kilogramm
zugeführt werden .

Nachdem so der Gaubeauftragte ein Bild der NSV .-Arbeit
gegeben hatte , erklärte er es als ein ganz besonderes Bedürfnis ,
die Mitarbeit und die Hilfe der Frauen des Gaues herauszustel¬
len und , insbesondere den Frauen der NS .-Frauenschast und
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I ves Deutschen Frauenwerks für ihren Einsatz und den Tatbeweis
ihres opferwilligen Gemeinschaftsgeistes zu danken . Auch in

I diesem WHW . wird es sich erweisen , daß jeder Volksgenosse und
s jede Volksgenossin im Gau Baden sich bei dem großen Opfergang

der Verantwortung gegenüber Führer und Volk bewußt ist. Es
soll und wird keinen geben , der auf den sieht, dem es besser
geht , sondern jeder wird auf den sehen, der noch mehr zu kämpfen
hat wie er und witd freudigen Herzens sein Opfer bringen .
Wir alle , an die in diesem Winter der Ruf zum Opfer ergeht ,
wollen dieses ausrichten an dem großen Opfer , das der Führer
bringt , besten ganzes Leben , besten Sinnen und Trachten , Tun
und Handeln ein einziges großes Opfer für das deutsche Volk
ist . In diesem Sinne wollen wir hinausgehen an die Arbeit !

Hierauf nahm
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner ,

herzlich begrüßt , das Wort zu einer packenden Rede . Nicht nur
im Namen der Partei , sondern im Namen des ganzen Volkes ,
sprach er dem Gauamtsleiter Pg . Dinkel für seine erfolg¬
reiche Tätigkeit im abgelaufenen Winterhilfswerk Dank und
Anerkennung aus . Der Gau Vaden steht mit an erster Stelle
im Reich und das macht uns stolz ! Dank zollte der Gauleiter
auch den Tausenden von Mitarbeitern , freiwilligen Helfern und
Helferinnen , die ihre freie Zeit und Gesundheit einsetzten , um
einem großen Werke zu dienen .

Der Gauleiter fuhr fort : Der Führer hat uns wiederum zum
Winterhilfswerk aufgerufen . Zum 6 . Mal soll dieses Volk
Opfer bringen , soll es seine nationalsozialistische Gesinnung
unter Beweis stellen , soll es dem Gemeinschaftsgeist unseres
Volkes dienen . Wir haben keinen Zweifel , daß unser Volk sich
seines großen Führers und der Größe , der Zeit würdig erweisen
wird . Es ist mir aufs Neue ein Bedürfnis , heute abend un¬
seren Männern und Frauen unseres Gaues noch einmal Dank
zu sagen für ihre tapfere , treue , zuverlässige und edle Gesinnung
in den schwelen Tagen des September dieses Jahres .

Der Gauleiter wies darauf hin , wie klein und töricht einige
wenige waren , die in diesen schweren Tagen versagt haben .
Sie hätten jetzt Gelegenheit , ihr lächerliches Verhalten wieder
gutzumachen . Uns alle aber , so rief der Redner unter dem
stürmischen Beifall der Tausende aus , beseelt das blinde Ver -
rranen zu dem , dem Deutschland wahrhaftig alles verdankt .

Der Gauleiter stellte fest, daß das Winterhilfswerk ganz neue
Aufgaben bekommen hat . Er bezeichnete es als kameradschaft¬
liche Pflicht , die Ostmark und ebenso Sudetendeutschland wieder
aufzurichten , dazu diene auch das Winterhilfswerk . Aber auch
im alten Reiche gebe es noch Nöte zu lindern , und es ^ei unsere
vornehmste Pflicht , den Sozial - und Kleinrentner zur Seite
zu stehen . Es gelte den Gemeinschaftsgeist durch das Opfer zu
stärken , damit aber auch zur Stärke der deutschen Nation beizu¬
kragen . In diesem Sinne bat der Gauleiter , die Arbeit aufzu -

s nehmen , an den Opfergeist zu appellieren und selbst mit dem
! besten Beispiel auf dem Wege dieses Opfers voranzugehen . Da¬

mit erklärte er das Winterhilfswerk 1938/39 für eröffnet .
Die Rede des Gauleiters fand herzlichen Widerhall .
Kreisleiter Worch schloß die Eröffnungskundgsbung mit

einem freudigen Sieg -Heil auf den Führer und Großdeutschland ,
worauf die Nationallisder angestimmt wurden . Mit dem

> Ausmarsch der Fahnen und Standarten erreichte die erhebende
/ Feierstunde ihre Ende .

Allerlei interessantes aus vaden
Das 13. Todesopfer des Wieslocher Unglücks .

Trauerfeirr für die Verunglückte «.
Wiesloch , 7 . Okt . Der bei dem furchtbaren Unglück am Mal¬

scher Uebergang schwerverletzte 37jährige Alfred Lutz aus
Rauenberg ist am Donnerstag im Akademischen Krankenhaus
in Heidelberg gestorben .— Unter den Verunglückten befinden
sich sechs kinderreiche Familienväter . Heute mittag fand in der
Heil - und Pflegeanstalt eine Feier für die Toten statt .

Schwerer Verkehrsunfall .
Appenweier , 7 . Okt . Auf der Reichsstraße 2 vor dem Gast¬

haus „Schwarzer Adler " fuhr ein aus Richtung Offenburg kom¬
mender Personenkraftwagen einen in gleicher Richtung fahren¬
den Radfahrer von hinten an . Der Radfahrer flog gegen die
Windschutzscheibe und blieb eine Strecke weiter schwer verletzt
auf der Straße liegen . Er wurde in bedenklichem Zustand in
das Krankenhaus nach Oberkirch verbracht . Der Fahrer wurde
festgenommen und in das Gefängnis nach Offenburg einge¬
liefert .

Ladendiebin gefaßt .
Karlsruhe , 7 . Okt . Festgenommcn wurde eine 72jährige Frau

aus Karlsruhe , die in einem hiesigen Warenhaus verschiedene
Gegenstände gestohlen hatte . In ihrer Wohnung hatte sie noch
weitere Waren im Werte von etwa 80 RM . , die sie nach und
nach gestohlen hatte . Die Frau bezieht eine gute Rente , ist
Hauseigentümerin und will angeblich die Diebstähle ausgeführt
haben , um arme Leute zu beschenken.

«-
^

Bon der Bergstraße , 7 . Okt . (Weinlese .) Die allge¬
meine Weinlese in den Gemarkungen Bensheim , Auerbach ,
Zwingenberg und Zell beginnt am kommenden Montag , 10 .
Oktober . Das Betreten der Weinberge ist zunächst nur den

Personen gestattet , die mit der Weinlese beschäftigt sind . Der

Weinbergschutz wird vorerst weiter ausgeübt .

Plnnkstadt , 7 . Okt . (Tabakbauorvnung .) Das

Nachernten von Geizen , Strünken und Tabak ist verboten .
Die noch vorhandenen Tabakstengel müssen bis spätestens 8.
Oktober entfernt sein . Nach Ablauf der Frist erfolgt Kon¬
trolle .

Denzlingen , 7 . Okt . (Tot aufgefunden .) Auf der

Bahnlinie Freiburg — Denzlingen wurde die Leiche eines
aus Ravensburg stammenden 30jährigen Mannes aufge¬
sunden . Ob ein Unglückssall oder Freitod vorliegt , muß erst
noch sestgestellt werden .

Emmendingen , 7 . Okt . ( Rener Bahnhofsvor¬
stand .) Reichsbahninspektor Oskar Köbele , bisher Bahn¬
hofsvorsteher in Achern , wurde zum Vorstand des Neichs -
Lahnhofes Emmendinge n berufen .

> Karlsruhe , 7 . Okt . (BonderHochschule .) Der Fiih -
I rer und Reichskanzler hat den Direktor der Deutschen Konti -

nental -Eas AE . in Dessau , Dipl .-2ng . Johannes Körting ,
unter Berufung in das Beamtenverhältnis auf Lebenszeit
zum ordentlichen Professor ernannt und ihm mit Wirkung
vom 1. Juli 1938 ab in der Fakultät für Maschinenwesen
und Elektrotechnik der Technischen Hochschule Karlsruhe die
freie Planstelle eines ordentlichen Professors verliehen mit
der Verpflichtung , das Lehrgebiet „Gasverwendung und
Jnduftrieofenbau " in Vorlesungen und Hebungen zu vertre¬
ten . — Mit Zustimmung des Ministeriums des Kultus und
Unterrichts wurde der Erste Staatsanwalt Walter Weiß
mit Wirkung vom 1 . August ds . Äs . vom Rektor zum Rechts¬
rat der Technischen Hochschule e: "-?.nnt .

Adolf Hitler rief anläßlich einer Kundgebung im Berliner
Sportpalast die deutsche Nation zum Winterhilfswerk für di «

MM

EMM :

Sudetendeutschen auf .
Unser Bild zeigt Adolf Hitler , als er für den Gruß der Tausen¬
den dankt . Rechts von ihm Reichsamtsleiter Hilgenfeldt , der
Beauftragte für das Winterhilfswerk . ( Scherl -Bilderdienst - M .),



Fm Zeichen der VerstSridlgimg:

HZ errichtet ein MM
kiawrihung durch valdur von Schirach am 12. oktader auf dem Schauinsland

sör verWUte Mlövder
„27 englische Kameraden kamen am 17 . April

1936 auf der östlich nach Hofsgrund abfallenden
Halde durch nächtlichen Schneesturm und Nebel in
Bergnot .

In völliger Erschöpfung starben hier :
Francis Vourdillon * 20 . 10 . 1923
Alöx . Jack Eaton * 16. 6 . 1921
Pet . Har . Ellercamp * 8 . 5. 1922
Stanley M . Lyons * 80 . 4 . 1922
Roy Martin Witham * 15 . 11 . 1931 . .

Die Jugend Adolf Hitlers ehrt das Gedächtnis der
englischen Sportkameraden durch dieses Denkmal ."

Diese Worte , in deutscher und englischer Sprache in Granit
gehauen , erinnern unstarr die Tragik des 17 . April 1936, da 27
englische Schüler auf einer Schwarzwaldwanderung auf dem
Schauinsland von Nebel und Schneesturm überrascht wurden
und nach stundenlangem Umherirren völlig ' zusamm «ngebrochen
im letzten Augenblick durch Bewohner des Dorfes Hossgrund
und durch die Freiburger Hitlerjugend gerettet werden konn¬
ten — fünf von ihnen mußten jedoch ihr Leben lassen . —

Die Hitlerjugend hat ihren englischen Kameraden nunmehr
auf dem Schauinsland bei Hofsgrund ein Denkmal errichtet ,
das in diesen Tagen durch den Reichsjugendführer Baldur von
Schirach geweiht werden wird .

Wie das Unglück geschah.
Am 16. April 1936 war eine Gruppe mit 27 englischen Schü¬

lern in der Jugendherberge Freiburg angekommen , um von
hier aus am Freitägfrüh eine Wanderung auf den Schauins¬
land anzutreten . Von Günterstal aus begannen sie den Auf¬
stieg ins Schauinslandgebiet . Es war schönstes Frühlingswet¬
ter : kein Mensch konnte ahnen , daß über Nacht ein Nachwinter
Hereinstürzen könnte ! Die Schüler gerieten im Schauinsland -
gebiet zunächst in starken Nebel , so das; man kaum einen Meter
weit sehen konnte . Schließlich kam ein Schneesall dazu , der
bald zu einem Schneesturm umschlug . Die Schüler verliefen
sich ; Stunde um Stunde irrten sie umher , bis der Schnee bald
über einen Meter hoch lag .

'

Der Sturm tobte mit seiner ganzen Wucht . Meter um Meter
Bodens mußte erkämpft werden . Knapp einige hundert Meter
von der Schauinsland - Bergstation und cbenfö nahe an Len Ge¬
höften von Hofsgrund schwanden den Schülern in der Nacht
die Kräfte . Ein Teil von ihnen blieb völlig erschöpft liegen ;
vier waren an Erschöpfung inzwischen gestorben .

Das Rettungswerk .
Am späten Abend vernahmen die Einwohner der Gemeinde

Hofsgrund Hilferufe . Sofort rückten sie mit Schlitten aus , um
zur Hilfe zu eilen . Der Lehrer der englischen Schülergruppe
hatte sein Menschenmöglichstes getan . Er schleppte die restlos
erschöpften Schüler meterweise vorwärts , um sie aus dem hef¬
tigsten Schneegestöber herauszubringen : bei den Rastenden ließ
er jedesmal einen Posten zurück.

Inzwischen waren die Hofsgrunder eingetroffen , ein Teil der
Schüler hatte aus . Meyer . Krass das Dorf erreicht . Mit aller
Kraft setzten sich die Hofsgrunder ein . Das Rettungswerk war
schwierig . Meterhoch lagen die Schneewehen , ganze Tannen
und Bäume wurden umgebrochen .

Im Laufe der Nacht konnten sie alle im „Gasthaus zum Hof "
untergebracht ' werden . Bei vieren konnte der Arzt nur noch
den Tod feftstellen : zwei weitere wurden ins Freiburger Kran¬
kenhaus eingeliefert , von denen der eine starb . . Mit Hilfe der
Freiburger Behörden mid der Hitlerjugend Ireiburg erfolgte
der Abtransport der Schüler von Hofsgrund nach Freiburg am
andern Nachmittag . Inzwischen waren die Eltern verschiede¬
ner Jungen im Flugzeug von London herübergekommen , um bei
der lleberführung ihrer toten Jungen anwesend zu setnl

Ein Zeuge erzählt . . .
Der erste , der mit den verunglückten Jungen in Berührung

gekommen war , war der Ladenbesitzer Lorenz von Hofsgrund .
Wie er erzählte , hörte er zwischen 8 und 9 Uhr abends , als er
eben den letzten Kunden bedient hatte , plötzlich Hilferufe . Er
begab sich sofort ins Freie und sah durch den Nebel und den
Sturm eine Gruppe Engländer auf sich zukommen , alle restlos
erschöpft . Bald kamen Nachbarsleute herbei , die gleichfalls
Hilferufe gehört hatten , und man machte sich gemeinsam an das
schwierige Rettungswerk . Es kostete bei dem tiefen Schnee den
Einsatz aller Kräfte , bis der letzte Vermißte geborgen war . Der
Lehrer der Gruppe , Kenneth Keast , hatte sich hierbei tapfer
benommen . Er kümmerte sich in jeder Beziehung um seine
Schutzbefohlenen , bis der letzte geborgen war .

Wer konnte ahnen , daß noch im April ein derartiger Schnee¬
sturm möglich sein könnte ! Die Jungen trugen alle Halbschuhe
und kurze Kniehosen , Proviant hatten sie nur wenig bet sich-,
Sie waren völlig sommerlich gekleidet .

Das Denkmal .
Zur Ehrung jener fünf verunglückten englischen Jungen hat

die Hitlerjugend auf dem Schauinsland ein Denkmal errichtet ..
Wer vordem Denkmal aus über die friedlich zwischen den Tan¬
nen liegenden Weideflächen blickt , kann sich kaum vorstellen , daß
hier einmal der weiße Tod fünf Opfer fordern konnte .

Zwischen einer Gruppe alter verwitterter Buchen erhebt sich
über Hossgrund , unmittelbar beim Schauinslandgipfel , das
wuchtige Denkmal . Eine Inschrift in englischer und in deut¬
scher Sprache erinnert an jene Schreckensnacht des 17. April
1936 . Ungeheure Arbeit erforderte die Beschriftung des
harten Granits mit einer runenartigen Schrift !

Mit waschen Schwierigkeiten die Errichtung des Denkmals
verbunden war , mag man ermessen , wenn man sich vorstellt , daß
dig, Einzelteile des Denkmals im Gesamtgewicht von 359 Zent¬
nern zunächst auf den 1286 Meter hohen Schauinsland und von
da aus wieder an den abfallenden Hang transportiert werden
mußten . Zahlreiche Sprengungen waren an dem Platz , wo das
Denkmal steht, . , notwendig . Für die Zementierungsarbeiten
mußte eigens eine Wasserleitung gelegt werden .

Doch das Werk ist . nunmehr vollendet . Von einer Stelle
oberhalb des Denkmals aus überblickt der Beschauer den ganzen
Hgng , ay dem die einzelnen Jungen verunglückten . In die ein¬

zigartige Landschaft sind die Häuser von Hofsgrund eingestreut ;am Horizont erblickt man das romantische St . Wilhelmstrl
zwischen den Schwarzwaldbergcn , und vom Osten grüßt maje¬
stätisch der Feldberg .

Einweihung durch den Reichsjugendführer .
Am 12 . Oktober , noch bevor der Rauhreif die dunklen Tan¬

nen des Schwarzwaldes in ein weißes Kleid hüllt , wird diesesDenkmal seine Weihe durch den Reichsjugendsührer erhalten .
Zahlreiche Gäste aus England werden zu diesem feierlichen Akt,der einen erneuten Beweis des deutsch - englischen Verständi¬
gungswillens darstellt , zum Schwarzwald herüberkommen . Die
Hitlerjugend hat sich in den Apriltagen 1936 restlos beim Trans¬
port der jungen Engländer , bei ihrer Betreuung und schließlichbet der Ueberführung der toten Kameraden hilfsbereit in den
Dienst gestellt . Und so ist denn auch das Denkmal ein Doku¬
ment der Kameradschaft zwischen der Jugend zweier Nationen .

Harald Wachsmuth .

Zpvntlsn Iiairsn das Wort
Dev Bnkballspoet am Sonntag

- 3. Tschannnrr -Pokal -Schlußrunde
. VfB . Mühlburg — VfB . Stuttgart : SV . Waldhof — West -
falia Herne : 1 . FC Nürnberg — VfR . Mannheim , 1869 Mün¬
chen — Dresdener SC . ; FSV . Frankfurt — Fortuna Düsseldorf ;
Rot -Weiß Essen — Hertha BST . : Phönix Lübeck — Blau -Weiß
Berlin ; SC . 05 Brandenburg — VN . Gleiwitz .

Eauliga -Berüandsspiels
Eau Württemberg : Stuttgarter Sportfreunde — FV . Zuffen¬

hausen ; SC . Stuttgart — SV . Feuerbach : SpVgg . Bad Cann¬
statt — Ulmer FV . 94.

Eau Baden : ViL . Neckarau — SpVgg . Sandhofen ; FC . Pforz¬
heim — Phönix Karlsruhe : FV . Offenburg — Karlsruher FV .

Eau Bayern : Jahn Regcnsburg — DC . Augsburg : Ncmueyer
Nürnberg — SpVgg . Fürth ; Schwaben Augsburg — VfB . Co¬
burg ; Bayern München — FT . Schweinfurt .

BezirksUasse -Verbandsspiele in Baden
Staffel I : Seckenheim — Käfertal ; Brühl — Heddesheim ;

Feudenheim — Hockenheim ; 07 Mannheim — Weinheim ; Viern¬
heim —. Phönix Mannheim ; Friedrichsfeld — Neulußheim .
Staffel 2 : 95 Heidelberg — Eberbach ; Rohrbach — Limbach ;
Neckarhausen - - Schwetzingen ; Plankstadt — Wieslöck >; Wall¬
dürn — llnion Heidelberg . Staffel 3 : Brötzingen — Frankouia
Karlsruhe ; Eutingen — Birkenfcld ; D '

.llwcißrustein — Niesern .
Söllingen — BSC . Pforzheim ; Würm — Blankenloch ; Grötzin -
gen — VfR Pforzheim . Staffel 4 : Durmersheim — Rastatt ;
Weingarten — KniSlingcn ; Dur,och — Beiertheim ; Kuppen¬
heim — Baden - Baden ; Daxlanden — Rüppurr ; Ettlingen gegen
Neureut , Staffel 5 : Jahn Osfenburg — Endingen ; Elgersweier
gegen Emmendingcn ; Eutach — Lahr ; Achern — Kehl : Staffel V :
Tumringen — Lörrach : Sportfreunde Freiburg — Fahrnau :
Wehr — SC . Freiburg ; Weil — Nheinfelden . Slasfel 7 : St .
Georgen — ViAingen ; Radolfzell — Douaneschingcn ; Stockach
gegen VfR . Konstanz ; FC . Konstanz — Singen ; Gottmadii »-
gen —" Mönchwtilet '. ' - . ,

Germania Durlcch — FB . Beierthrim - Postsportveretn .
Am kommenden Sonntag empfängt Germania in Fortsetzung

der Verbandsspiele Beiertheim -Post . Nach dem schönen Erfolg
gegen Rastatt sollte die Mannschaft in der ; Lage sein , auch ge¬
gen Beiertheim die beiden Punkte zu holen , aber die Gäste , die
in den bisherigen Verbandsspielen auch nicht gerade glücklich
gekämpft haben , benötigen die Punkte ebenfalls dringend , so¬
daß auch für diesmal wieder alle Voraussetzungen für einen
schönen und spannenden Fußballkampf gegeben sind , dessen Be¬
such dem einheimischen Sportpublikum nur empfohlen werden
kann . . Sa .

VfB . Erötzingen l . — ViR . Pforzheim I.
Nach der unfreiwilligen Unterbrechung der Verbandsspiele

ani vergangenen Sonntag erwartet das Erötzinger Sportpubli -
kum am kommenden Sonntag eine besonders interessante Begeg¬
nung : Der vorjährige Meister der Bezirksklasse , der auch in
der laufenden Saison wiederum an der Tabellenspitze steht ,
gastiert auf dem VsV . - Platz in der Materialgrube . Im ver¬
gangenen Jahr siegten de Pforzheimec knapp mit 2 : 1 , indem
sie in der letzten Spielminute noch das siegbringsndg Tor er¬
zielen konnten Der VfB . hat im Vergleich zu den vorjährigen
Pflichtspielen einen wesentlich erfolgreichen Start zu verzeich¬
nen und ist gewillt , schon in der Vorrunde seine Position so zu
sichern : daß er picht wieder bis znm letzten Spiel der Schluß¬
runde vom Gespenst des Abstiegs bedroht wird . Um dieses Ziel
zu erreichen , ist cs notwendig , daß bei Heimspielen auch gegen
stärkste Gegner das Punktekonro vergrößert wird . VfR . Pforz¬
heim andererseits wird sein ganzes Können einsetzen , um durch
einen Sieg in Erötzingen seine Spitzenstellung in der Tabelle
zu erhalten . Die Vorbedingungen für ein spannendes Treffen
sind also voll und ganz gesichert .

Vor dem Spiel der 1 . Mannschaften treffen auch die 2. Mann¬
schaften beider Vereine zum Meisterschaftsspiel zusammen .

Vom vurlacher Handballfport
Die Eaüklaffe am kommenden Sonntag .

Nachdem am letzten Sonntag auch die Handballer der Eau -
klüste zum Pausieren gezwungen waren , setzt nun aber am
kommenden Sonntag der Spielbetrieb in vollem Umfange wie¬
der ein .

4M de« GchearrSe« des Gerttdts
Kameradeudiebstahl .

Karlsruhe , 7 . Okt . Wegen mehrfachen Diebstahls stand vor
dem Amtsgericht der 21 Jahre alte vorbestrafte Fritz Layer
aus Ladenburg . Der Angeklagte hatte seine Arbeitskameraden
bestohlen und sich etwa 25 RM . Bargeld , einen Füllfederhalter
u . a . angeeignet . Das Urteil lautete auf sechs Monate Gefäng¬
nis . In einem solchen Falle grober Verletzung des Kamerad¬
schaftsgeistes kennt das Gericht , wie der Vorsitzende ausführte ,
keine Gnade .

70jähkiger wegen Betrugs und Unterschlagung vor Gericht .
Lörrach , 7 . Okt . Vor dem Einzelrichter des hiesigen Amts¬

gerichts hatte sich ein 70 Jahre al ' er Mann aus Pforzheim
wegen Betrugs und Unterschlagung zu ve. antworten . Der An¬
geklagte war lange Jahre als Putenlanwält in Lörrach tätig

und hatte sich redlich und ehrlich durchs Leben geschlagen . Jetztim hohen Alter vergriff er sich an ihm anvertrauten Geldern .
Einem Techniker in Steinen , für den er die patentamtlichen
Sacken schon seit Jahren besorgte , unterschlug er den Jahresbei¬
trag von 25,0 RM . : anstatt das Geld an die Reichspatentkgm -
mer abzuliefern , verbrauchte er die Summe für sich . Die Fol¬
gen der Perun reuung waren , daß der Auftraggeber mit seinem
Patent in der Rolle gestrichen wurde . Trotzdem der Angeklagte
hiervon wußte , hatte er auch einen zweiten Jahresbeitrag von
250 RM . für sich verwendet . Er gab bei der Vernehmung an ,
aus finanzieller Not a »handelt zu haben . Er glaubte , das Geld
später durch andere Aufträge wieder zusammcnbringen zu kön¬
nen : dieie eiborf ' en Aufträge waren aber ausgeblieben . Das
Gericht sprach eine Ec ängnisjtrase von drei Monaten und eine
Geldstrafe von 100 RM . aus .

werden können .
Vereine

VfR . Mannheim
Tgde . Ketsch
FL . Freiburg
SV . Waldhof
Tschft . Freiburg
TSV . Weinheim
TV . Leutershausen
Tschft . Durlach
TSV - Oftexsheim
TV . Seckenheim

Spiele gew . verl . unentsch . Tore Punkte
— 31 :20 6 :0
— 40 :7 4 :0
— 26 : 15 4 :0
— 16 :6 4 :0
— 16 : 14 2 :3
— 19 :27 2 :4
— 16 :22 2 :4
— 14 : 19 0 :4
—

, 8 :4k 0 :4
— 15 :25 0 :6

Für den 16. Oktober ist folgende Paarung getroffen : Turner¬
schaft Durlach — FL . Freiburg in Dur lach , Turnerschaft
Freiburg — VfR . Mannheim , TSV . Oftersheim — SV . Wald¬
hof .

Am 23 . Oktober geht die Durlacher Mannschaft einen schwerenGang ; sie spielt in Waldhof : Seckenheim startet gegen Ketsch ;Weinheim gegen die Turnerschaft Freiburg und Leutershausengegen Oftersheim .
Der letzte Oktobersonntag bringt die Weinheimer nach Dur¬

lach . Waldhof empfängt die Mannheimer Rasenspieler , der FL .
Freiburg die Ketscher , Oftersheim die Turnerschaft Freiburg u .Seckenheim den TV . Leutershausen .

Handballpflichtspiele der Bezirksklasse 2 am 9. Oktober .
In der Staffel 2 muß die Grötz

'
inger „ E r st e" in Pforz¬heim gegen den Turnerbund Pforzheim antreten ; Bruchsal em¬

pfängt Brötzingen , Philippsburg Breiten , Birkenfeld Forst und
Blankenloch die Turngesellschaft Pforzheim .

Von der Ssaffel 1 interessieren folgende Begegnungen : Karls¬
ruher Turnverein 1846 — Beiertheim , Rastatt — Muhlburg ,Ettlingenweier — Erünwinkel , Muggensturm — Ettlingen ,Neureut — Postsportverein Karlsruhe .

Gauklassenhandball .
Die Turnerschaftsmannschaft , die am Sonntag mit ihrer 1 .

Mannschaft in Leutershausen weilt , tritt zu diesem Spiel mit
ihrer stärksten Mannschaft an .
^ Es ist also nunmehr mit Bestimmtheit anzunehmen , daß die
Turnerschaft , nach dem mit großem Pech in Freiburg ausge¬tragenen Spiel , mit ihren ersten Punkten in die Heimatstadt
zurückkehren wird .

Kreiswaldläuse der Leichtathleten !
200 kämpfen um Sieg und Punkte im Wildpart !

Am Sonntag , den 9. Oktober , ab 9 Uhr früh , erlebt der Wild¬
park wieder das farbenfreudige Bild der Herbstwaldläufe . Start
und Ziel für alle Klassen befindet sich auf dem Platz des MTV .am Horst - Wessel -Ring .

Hart umkämpft wird die Entscheidung bei den ehrgeizigen Ju¬
gendlichen sein . Im Mannschaftskampf entscheidet ja nicht nurder Beste , sondern gerade der dritte Mann wird sehr oft den
Ausschlag geben , sodaß nicht nur der Sieg , sondern auch die
Plätze sehr begehrt sein werden . In der Altersklasse dürfte man
wohl nicht sehlgehen , wenn man Traub von der Durlacher
Turnerschast als Sieger erwartet . In dieser Klasse haben auchdie Skiläufer gemeldet , die sich so langsam für den Winter in
Schwung bringen wollen .

Am stärksten besetzt ist die Anfängerklasse , wobei die Polizei
sich besonders verdient gemacht hat . Allein an 80 Mann hat sie
gemeldet , alles Kameraden aus der Ostmark , die hier ihren
Dienst tun . Das spannendste Rennen wird wohl in der
Klalse über 3 km zustande kommen . Hier trifft Sch midt -
Turnerichait Durlach auf Prötzner -Reichsbahn , der ihm vor
wenigen Wochen in der Hochschulkampfbahn stärksten Wider¬
stand geleistet hat . Dazu kommen vom FC . Phönix Weiner .Sturm und Lautersack , die vor allem als Mannschaft schwer zu
schlagen sind , wobei sie allerdings erst den MTV . mit Stroh ,Winkler und Acker Niederkämpfen müssen . Vom KTV . ist
Hachenberger und Merkle am Start , lleber 6 km treffen die
MTD . ler Rees , Blau und Röser u . a . auf Wirth und Dümmer -
lina vom KFN . , sodaß sich auch hier über den Sieger nichts
sagen läßt . Eines aber ist gewiß , geschenkt wird ihm nichtswerden . LMZ .
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In Freiburg steigt der Lokalkampf zwischen FFC . und Tschft .,den der FFC . wohl für sich entscheiden dürfte . Es beginntdieses Spiel bereits vormittags 11 Uhr .
Der VfR . Mannheim hat die Tgde . Ketsch als East . Es tref¬fen sich hier zwei gleichwertige Mannschaften , die sich um die

Erhaltung des guten Platzes in der Tabelle einen hartenKampf liefern werden .
Der TV . Weinheim , empfängt den Favoriten SV . Waldhof .Waldhof wird sicher auch in diesem Spiel seinen begonnenenSiegeszug fortsetzen .
Der TV . Leutershausen erwartet die Tschft . Durlach . Beide

Mannschaften sind Neulinge der Gauklasse . Auch hier ist miteinem interessanten Spiel zu rechnen , da beide Mannschaftenbestrebt sein müssen , den Anschluß nicht zu verlieren .
Als letztes Treffen an diesem Sonntag steigt schließlich dasSprel von TV . Seckenheim gegen TSV . Oftersheim . Secken¬heim dürfte hier zu seinen ersten Punkten kommen , da Ofters¬heim immer noch mit Ersatz antreten muß .
Es steigen also am kommenden Sonntag recht interessanteTreffen . Vor allem darf man auf den Ausgang des Spieleszwischen VfR . Mannheim und Ketsch gespannt fein . Mit dem

Ausgang dieses Spieles wird fo ziemlich genau der Maßstab fürdie Spitzenreiter für die kommende Tabellenfolge angelegt
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Opferfreudigkett
« jt Stolz dürfen wir uns auf die Opferfreudigreit in un -

Kolke berufen . Sie hat sich bewährt in allen großen
Men, -/o denen aufgerusen wurde zu einem Tatbekenntnis .
Ader Liebe zu unferm Volke strömt sie, und es ist echte
^ >abe . 2n ganz besonderer Weise erfuhren wir es , seit
/ deutsche Volk zu sich selbst gefunden hat .
Lben in diesen Tagen hat uns das Schicksal wieder ein -

^ ganz gewaltig angerührt . Wir haben über die Grenzen
Mergeblickt , die nun keine Grenzen mehr find, haben
Mliches Leid gesehen , von unmenschlichen Drangsalierun -

A gehört, und unser Mitgefühl war aufgerufen . Wir alle
cheil diese Not mitempfunden , eine Not , die uns selbst

weil sie Volksgenossen traf , die zu uns gehören . Wohl
,gten wir seit nun zwanzig Jahren von dieser Not , und oft
, ug ist die Stimme zu uns gekommen , die anklagend war
^ zugleich unser Mitgefühl forderte . Aber erst jetzt in die -
i großen Erschütterung ist uns das alles recht nahe gekom-
tN. Da ist es sür uns selbstverständlich , daß sich der Wille
gt, zu helfen , selbst mit beizutragen , daß diese Not rasch
Mt wird . Wir wollen diese Volksgenossen , die nun die
che Freude erleben , heimkehren zu dürfen ins große Reich ,
ch geborgen wissen vor aller Not . Wie von selbst össnet
-a die Hand , und wir empfinden es selbst gar nicht mehr

s Opfer, wenn wir Hilfe leisten .
Sber im Grunde ist das gar nicht einmal das Rechte . Wir
slen es als Opfer empfinden , wir sollen selbst wissen , daß

Pi etwas getan haben , das mehr ist als nur leichte Geste,
jmlich ein Bekenntnis der Verbundenheit . Das kann es
, r sein , wenn wir auf das verzichten , das uns vielleicht
, Augenblick begehrenswert erscheint . Und wenn wir dann
» wenig Umschau halten in dem Kreis unseres eigenen
Ms , wir werden gewiß gar manches finden , das nur ei-
» kleinen Verzicht bedeutet , das aber doch seine große
»ft bewähren kann , zu wissen, nicht nur leere Geste er -
8t zu haben .
Das Winterhilfswerk ist aufgerusen ! Und das deutsche
>Ik wird seinen Stolz darein setzen , daß dieses Werk der
ßße seines neu gewonnenen Eroßdeutschen Reiches ent¬
richt .

Und wohin am morgigen Sonntag ?

Hki morgige Sonntag wird zum größten Teil im Zeichen der
Hwanderungen stehen, denn allerorts wird ja der diesjäh -

„Neue Süße " ausgeschenkt. Wenn auch die Vorlese in un -
m Weinbergen in diesem Jahre sehr gering ausgefallen ist,
wird es doch an der nötigen Kostprobe nicht fehlen und wenn

-nsichtige Wirte sogar zu diesem süßen Tropfen auch noch den
innen Zwiebelkuchen präsentieren , dann braucht man um die
mrütlichkeit in den Gaststätten von Durlach und seiner Um-
tung und dem Pfinztal bei diesem rauhen Wetter wahrhaftig
ht besorgt zu sein .
Heute Samstag abend wird die Festhalle sür alle Turner und
stitler der besondere Anziehungspunkt sein , ist es doch ge¬
igen, die Spitzenturner des Gaues Baden für ihre letzte
lobe vor dem Turnen der deutschen Gaue in Dortmund nach
nlach zu verpflichten , jener Stadt , in welcher das Turnen Ve¬
its Tradition geworden ist . — Für alle , die Musik und Tanz
-ien, bildet unter anderen das Gasthaus „zur Blume " den be¬
cheren Anziehungspunkt , wo heute Samstag eine Tanzkapelle

fer RAD. und morgen Sonntag ein Blasorchester des Musik¬
ereins Durlach aufspielen . — Morgen Sonntag beginnen üb-

Mns auch die großen Fußball -Wettkämpse in den verschieden-
m Klassen und jeder Sportanhänger wird gespannt den Ber¬
uf der diesjährigen Tressen verfolgen , die für unsere >Hei¬
mchen Mannschaften verschiedene Erfolgsmöglichkeiten in sich
ngen . — Neben den Lichtspielhäusern , die mit ausgezeichneten
kogrammen aufwarten , sind auch die Eintrittskarten zum Co-
isseum Karlsruhe stark gefragt u . auch hier dürfen wir behaup-
A, daß sich diese größte Varietebühne Badens bei den Volks -
uossen von Durlach und seiner Umgebung größter Sympathie
ijreut. Erwähnen wollen wir als schönen Ausflugspunkt , der

i Geich auch sehenswert ist , die Baustelle der Reichsautobahn ,
ir im Laufe der vergangenen Woche das Ziel vieler Interessier -

- >» . -

Ilus vrirlachs osten lagen
Vanderfeoke Menstken aus Vurlach un¬

feiner Umgebung
rk. Nicht nur in letzter Zeit , sondern schon vor hundert Jah -

in galt in der Turmbergheimat der Mensch - etwas , der „die
kelt am Wanderstab durchmessen "

, der einmal auf kürzere oder
-ngere Zeit den Staub der Heimat von den Füßen schüttelte
Mb frohgemut und in dem Hoffen, draußen in der Welt viel
« lernen , das .Weite suchte. Vor hundert Jahren hat es be-
«nders den Durlachern , sowie den Wanderfrohen aus Grötzin-
!«», Berghäusen usw . das „große Wasser" angetan . Märchen
Mn seltenem Reichtum und Glück machten sich breit und mancher
Kt sein Bündel geschnürt und ist Auswanderer geworden . All¬

wöchentlich konnte man zu dieser Zeit im „Durlacher Wochen¬
blatt" Anzeigen etwa folgenden Inhalts lesen:
J»h . Jakob Manz Eheleute und Jakob Erkmanns Ehe¬

ste von Weingarten , Kristian Ludwigs Wagners Eheleute
»ad Kristop Walter Heinrich Sohn Eheleute von Eröt -

Ungen , Ludwig Walters Eheleute von Berghausen
' »d Georg Adam Ries Eheleute von Kleinsteinbach
wollen nach Nordamerika auswandern . Alle diejenigen , welche
Liderungen an dieselben zu machen haben , werden aufgefor -
krt , solche in der auf der angesetzten Liquidations -Tagfahrt um
!° gewisser anzumelden , als ihnen später nicht mehr zur Zah¬
lung verholfen werden könne. Durlach . Eroßherzogliches Ober¬
st . gez. Eichrodt.

Hunderte von Personen , die in dem „Durlacher Wochenblatt "

genannt wurden , haben aus der Stadt Durlach , den Psinztal -
"rien und den Bergdörfern den Weg über das große Wasser ge¬
kommen und es ist schon anzunehmen , daß eine große Zahl von
Volksgenossen vielleicht unbekannt in dem Land der vergange¬
nen Zukunftsräume über einen ansehnlichen Verwandtenstab
krfiigt .

Die Beförderung über das große Miller laa in den Händen
Ones großen Handelshauses , das durch ihren Vertreter in un¬
srer Turmbergstadt für die Auswanderung kräftig die Werbe¬
trommel rühren ließ . Auch hier dürfte ein- An - -ioe inter - r-
Htten , die im Jahr ? 1867 im „Durlacher Wochenblatt " regel¬
mäßig zur Veröffentlichung gelangte :

Wichtige Anzeige für Auswanderer nach Nordamerika .

Laut verehrlichem Erlaß des Hohen Ministeriums des In¬
dern bin ich ermächtigt , im Namen und für Rechnung des
»ähinlichst bekannten Handelshauses I . Barbe im Havre

va-ens beste lumer beute abend ln viirlach
Vie sestlialle Vurlach Schauplatz erstklassiger Iiirnkrikst

Eine hervorragend turnerische Veranstaltung steht Durlach
heute Samstag abend bevor . In der Festhalle werden sich Ba¬
dens Meisterturner , die über das Wochenende zur letzten Aus¬
lese vor dem Eaukampf gegen Westfalen in Dortmund in Karls¬
ruhe weilen , vorstellen und eine prächtige Auslese ihres hohen
Könnens an allen Geräten und in der Freiübung geben. Nur
einige Namen seien aus der Reihe unserer bad . Kunstturner¬
elite genannt , die heute abend mit dabei sein werden ; da sind
zunächst einmal die Brüher Willi und Karl Stadel aus Kon¬
stanz, Franzi Beckert aus Neustadt , ferner der Bad . Meister
1938 Max Walter aus Weinheim , die hervorragenden Könner
Pludra und Kippert aus Villingen , Gang und Anna aus
Mannheim , die Heidelberger Mohr und Laier , der Lörracher
Roser und noch eine ganze Reihe zu größten Hoffnungen berech¬
tigende Nachwuchsturner aus allen Teilen unseres badischen
Landes zu nennen . Auch einige heimische Turner werden an
den Geräten zu sehen sein , u . a . Rothmund aus Rintheim , der

hoffnungsvolle Batz aus Karlsruhe und die bejden Durlacher
Arheid und Weißinger .

Es gibt keinen Zweifel darüber , daß sich wohl niemand , der
erstklassige deutsche Turnkunst sehen will , sich den Genuß dieser
Veranstaltung entgehen lassen wird . Nicht nur aus Durlach ,
sondern aus Karlsruhe und seiner Umgebung werden sie her¬
beiströmen , um Badens Spitzrnturner einmal ans nächster Nähe
zu sehen. . >

In Anbetracht dessen , daß dem Turnen durch den bevorstehen¬
den schweren Eaukampf gegen- Westfalen erhöhte Bedeutung zu¬
kommt. ist es klar , daß jeder einzelne mit letztem Einsatz und
höchstem Können am heutigen Samstagabend turnen wird ,
denn es geht um die Fahrkarte nach Dortmund .

Die Veranstaltung nimmt um 20,30 Uhr ihren Beginn und
sind die Eintrittspreise so gefetzt, daß jedem der Besuch möalich
ist- E.

ter war und auch im Laufe der nächsten Zeit noch im Mittel¬
punkt des Interesses stehen wird , zumal die Arbeiten sich dem
Endstadinm zuneigen .

Unsere Jubilar «.
Durlach , 8 . Okt. Ihren 65. Geburtstag kann unsere Mit¬

bürgerin , Frau Lina Hartmann , Pfinzstraße 101 begehen,
während morgen Sonntag unser Mitbürger Friedrich Liede ,
Pfinzstraße 127. die Schwelle des 70. Lebensjahres überschreiten
kann . Den beiden Jubilar «» zu ihrem Ehrentag unsere besten
Segenswünsche .

-ü- .

Me NS-frauenschasl Vurlach wieder
aktiv

Der Miitterdienst , als Berater «nserer Frauen und Mädchen.

Der Mütterdienst Mt auch in diesem Herbst und Winter seine
Kurse ab . Der Säuglingspslegekurs , als Grundkurs , führt in
die Arbeit des Mütterdienstes ein . Es wird dort gesprochen
über Rassefragen und Erbanlagen und über den gesunden Auf¬
bau einer Familie , ebenso über Schwangerschaft und über
Pflege und Ernährung des Säuglings und Kleinkindes . Für
werdende Mütter und für Mütter mit kleinen Kindern ist die- ^
ser Kurs besonders wertvoll . Aber auch die jungen Mädchen,
die Mütter der Zukunft , sollen sich schon vor der Ehe das Rüst¬
zeug holen , das sie nötig haben sür ihre wichtigste Aufgabe km
deutschen Volk. ff -Bräute und Pflege -Frauen sind zur Teil¬
nahme am Säuglingspslegekurs verpflichtet . Für Bräute der
Wehrmacht und der SA besteht, seitens der betr . Verwaltungen ,
der dringende Wunsch , daß sie daran teilnehmen .

Im Erzieh ungskurs mit Basteln werden die Fragen
der Erziehung vom Kleinkind bis zum Jugendlichen besprochen .
In gemeinsamer , vertrauensvoller Arbeit werden auch die
Schwierigkeiten , die jede Erziehung mit sich bringt , erwähnt
und Wege zur Abhilfe dieser Nöte gezeigt. Die häusliche Er¬
ziehung liegt in der Hand der Mutter . Der Erziehungskurs
will ihr diese Aufgabe zur Freude machen .

Der Kochkurs , sowie auch der Nähkurs des Mütter¬
dienstes will die deutsche Frau und das Mädchen ertüchtigen ln
allen hauewirtschaftlichen Fähigkeiten . 80 des Einkommens
der Familie gehen durch die Hand der Hausfrau und es ist von
größter Wichtigkeit , daß aus den vorhandenen Mitteln mög¬
lichst viel Nutzen gezogen wird . Dazu gehört neben soliden
Kochkenntnissen auch das Flicken und Ausbessern und das An¬
fertigen einfacher Kleidungsstücke für den Hausgebrauch .

Der G e su n d h e i .t s k u r s will besonders einführen in die
Fragen einer gesunden Lebensführung ; Die . Frau , als Mittel¬
punkt der Familie , hat die besondere Aufgabe , ihre Familie ge¬
sund zu erhalten . Bei dieser Gesunderhaltung spielen die Fra¬
gen des täglichen Lebens und besonders der zweckmäßigen Er¬
nährung eine große Rolle . Der Eesundheitskurs will aber auch
unterrichten in leichter häuslicher Krankenpflege , in erster Hilfe

Uebersahrtskontrakte sür Reise .von Havre nach Newyork abzu¬
schließen, wovon ich nun die Au^wanderungslustigen mit dem
Bemerken in Kenntnis setzte, daß di« regelmäßig alle 8 Tage
vom Havre abfahrenden Postschiffe (Paquetboote ) , auf welche
ausschließlich Herr Barbe das Recht hat , Passagiere einzuschrei¬
ben , schon seit einer Reihe von Jahren den besten Ruf genießen
und in jeder Beziehung asten andern Gchisfsgelegenheiten vpr-

zuziehen sind. »Allen denjenigen , welche auf diesen Postschiffen
oder auch auf gewöhnlichen Kauffahrteischiffen , für welche ich
ebenfalls Kontrakte unterzeichne , ihre llebersahrt nach Nord¬
amerika machen wollen , bin ich bereit , mit Auskunft über den

jeweiligen Preis der llebersahrt und der auf Verlangen gelie¬
fert werdenden Lebensmittel sowie über die beim llebertritt
auf das französische Gebiet allenfalls zu beobachtenden Förm¬
lichkeiten an die Hand zu gehen . Für Auswanderer , die . nicht
in Newyork zu verbleiben gedenken, sondern nach den Staaten
Pennsylvanien , New -Jersy . Delavare . Maryland , Virginien ,
Nord - und Südkarolina , Ohio , Kentuky, Indiana reisen wollen ,
kommt diese direkte Fahrt billiger , da die Preise nicht höher
sind , als nach Newyork und sonach die Reisekosten von dort nach
Philadelphia durch die direkt« Linie , auf welcher Dreimaster -

Schisse verkehren erheblich verbilligt werden .
"

Diese und viele andere Anzeigen , von welchen unsere Mark -

grasemtadt förmlich überschryemmt wurde , und von denen die
alten Jahrgänge des . .Durlacher Wochenblattes " zu berichten

wissen, haben dazu beigetragsn , den Zug in die weite Welt

förmlich zu einem Auswanderungssieber werden zu lassen. Doch
Ungezählten , die den Weg über das große Wasser aus der

Turmbergheimat antraten , ist das Glück nicht begegnet. Groß
war die Zahl der Klagen , welche die Angehörigen erreichten
und groß war auch die Zahl der Familien , die nach schmerzli¬
chen Enttäuschungen bettelarm wieder in die Turmbergstadt zu-

rückkehrten. um hier ein neues Leben zu beginnen .
Doch auch das Ge sellenwandern stand vor hundert

und mehr Jahren in unserer Turmbergstadt in schönster Blüte
und manches alte „Eroßherzoqlich - Badische Wanderbuch "

berichtet von vorwärtsstüimenden jungen Handwerkern , denen
die Enge der Turmbergstadt nicht behagte und die, um viel zu
sehen und ' u ihrem Beruf viel da' u zu lernen , sich ihren Wan¬
derstecken schnitzten , bei der Behörde um ihr Wanderbuch nach¬
suchten und hinauszoaen , um als brauchbare Handwerker sich
dann in der Heima ' Oadt ihre EMenr zu gründen . Die alten
Wanderlieder , in denen die manniafachen Freuden der Land¬

straßen besungen wurden in einer Zeit , wo es als schnellste Be¬

förderungsmittel höchstens Postkutsckien und Kuriere gab , sie
baben auch innerhalb der jungen Gesellen in Durlach ihren
Niederschlag gefunden .

(Schluß folgt .)

bei Unglücksfällen , beim lleben leichter Verbände usw Sämt¬
liche Kurse umfassen je 10 Abende und kosten pro Kurs und
Teilnehmerin 2,50 bis 3 RM .

Schulferien vorbei.
Durlach , 8 . Okt . Nun haben die Schulferien ihren Abschluß

gefunden , die in diesem Jahr ihre unfreiwillige Ausdehnung
um 6 Wochen erhalten haben . Es ist verständlich, daß neben
der Lehrerschaft auch langsam die Schüler verdrossen wurden ,
denn das Rennen , das durch den Ausfall nachzuholen ist, ist be¬
trächtlich . Unwillkürlich sah man immer wieder das Schreck¬
gespenst Ostern vor sich , zu welchem Termiu in dem Wissen
keine Lücke enthalten sein darf . Dies gilt nicht nur . für den
Abiturienten und sür den Schüler der 8 . Klasse der Volksschule ,
sondern durchschnittlich für alles , was noch die Schulbank drückt .
Daß auch die Eltern diesen Ferien nicht ohne Sorge folgten , ist
gleichfalls verständlich . Doch nun soll der große Wurf wieder
gewagt werden . Die Schuljugend , ausgekuht wie me zuvor , die
sich in den letzten Tage » eifrig die Schulbücher vornahm , um
das bisher Gelernte noch einmal aufzufrischeu, wird sich nun
freudig in das neue Arbeitspensum stürzen, und wenn nach Weg¬
fall der Herbstserien , alle an einem Strang ziehen, wird die
entstandene Lücke bald wieder wettgemacht sein .

Vor - er Mattrarvelr -rs vöMs- tt-pn-o-
Werkes

Durlach , 2 . Okt. Die Volksbildungsstätten des Gaues Baden ,
unter ihnen auch das Volksbildungswerk Durlach , das im ver¬
gangenen Winterhalbjahr mit einer großen Reihe van Veran¬
staltungen und mit mehreren Lehrkurfen an die OefseNtlchkeit
trat und dem Beifall der Durlacher Volksgenossen begegnete,
eröffnen den kommenden Arbeitsabschnitt am 14 , Oktober 1938 .
Eine Reihe von hervorragenden Rednern wurden für diesen
Tag verpflichtet . In Karlsruhe spricht am Nachmittag der
weltbekannte Chemiker Geheimrat Professor Dr . B « rgius , der
das Verfahren zur Kohleverflüssigung und Holverzuckerung ent¬
deckte. Am Abend gelangt die Grenzlandkantate von Gerhard
Schumann in der von Franz/Philipp geschaffenen Vertonung
zur Uraufführung . Am 17 . Oktober spricht in Villingen und
am 18. Oktober ln Mannheim Generalleutnant a . D . Horst von
Metzsch , Berlin , der Leiter der Wehrpölitrschen Abteilung an
der Deutschen Hochschule für Politik . Heidelberg eröffnet das
Winterhalbjahr am 14 . Oktober mit einem Vortrag von Dr .
Alfred Klemmt , Berlin , Abteilungsleiter an der Deutschen
Hochschule für Politik . Zur Eröffnung der Volksbildungsstätte
Lörrach wurde Professor Suchenwirt h , der bekannte Ver¬
fasser der „Deutschen Geschichte"

, verpflichtet. Ebenfalls am 14 .
Oktober spricht Suchenwirth in Baden -Baden . Der Dichter Ger¬
hard Schumann wird in Mosbach lesen . Walter Brandt ,
Berlin , unternimmt eine Votragsreise durch den Gau Bade »
über das Thema „Ostssien im Umbruch"

. Kapitänleutnant a.
D. Ernst Noebel spricht über das Handelsschiff „ll -Deutsch -
land "

. Oberst ä . D . von Klüfer hält in Mannheim , Karls¬
ruhe und Konstanz einen Lichtbildervortrag „Seelenkräfte im
Kamps um Douamont "

. An sonstigen Rednern seien noch ge¬
nannt Stadt ha gen , Pros . Dr . Schnitze , Jena , Oberst Dr .
h . c . von Abercron , Sjaatsmiirister PrafesforDr . Schmitt -
henner und Geheimrat Panzer , Heidelberg, >

Gleichzeitig mit den . Vorträgen beginne» hie Arbeitsgemein¬
schaften, Arbeitskreise und Kurs« wieder . Sobald die Ernet
eingehracht ist und für die . Landbevölkerung die ruhigere Zeit
gekommen ist , setzen auch die Dorfabetlde . wieder ein. Hand in

Hand damit gehen die Arbeiten am Dorfbuch, das ja immer
mehr

'
zum Mittelpunkt unserer Dorfabende werden soll .

Karlsruher Pokizeihericht vom 7. Oktober 1938.
Berkehrsunsiille . Am 8. Oktober etum sz Uhr fuhr aus der

Durinersheimerlandstraßd ein Personenkraftwagen beim Ueber-
holen an verengter Wegestelle einen Radfahrer an . Der Rad¬
fahrer wurde in verletztem Zustand in das Krankenhaus ver¬
bracht. Lebensgefahr besteht picht

Gegen 28,15 Uhr stieß in der Kaiserallee Lei der Echillerstr .
ein Lastkraftwagen mit einem Straßenbahnzug zusammen, weil
der Lastkraftwagen bei zu schneller Fahrtgeschwindigkeit durch
die plötzliche Bremswirkung auf der nassen Fahrbahn ins Nut¬
schen kam. Es entstand Sachschaden.

/ -'O "
Sitzung »er Pol . steiler.

Hohenwettersbach , 8. Okt. Gestern abend rief der Ortsgrup -
penleiter seinen Mitarbeiterstab zu einer Sitzung im Vürger -
saal zusammen . Er gab dabei bekannt, daß am kommenden
Sonntag die Pol . Leiter die Eintypssammlung durchzufiihren
haben . Gleichzeitig wexde auch im Lause der nächsten Woche
eine Parteivcrsammlung einberufen werden ; wobei es Pflicht
ist eines jeden Parteigenossen , daran teilzunehmen . Die Ver¬
sammlung findet am Donnerstag , den 13. Oktober im Gasthaus
zur Kanne statt .

Di« Hohenwettersbacher Sportler aktiv.
Hohenwettersbach 8. Okt. Am kommende » Sonntag greift

zum erstenmal unsere Jugxndmannschast in die Punktesviele ein .
Leider werden die Jungen gleich vor eine schwere Ausgabe ge¬
stellt . Der Papiersorm nach müßte die Reichsbahn -Jugend ge¬
winnen . Das Spiel findet vormittags um 10 Uhr auf unserem
Platze statt , wo sich sicherlich eine ansehnliche Zuschauermenge
einfinden wird .

Betriebswirtschaftliche Arbeitswoche verschoben .
Die für die Zeit vom 10. bis 15. Oktober vorgesehene Be¬

triebswirtschaftliche Arbeitswoche des Amts für Berufser¬
ziehung und Betriebssührung der DAF . muß verschoben werden .
Der neue Termin wird rechtzeitig dekanntgegeben. Die Redner¬
liste hat sich nicht geändert .



sramvß dem Schwindel
Handels - oder Gewerbeunter¬

nehmungen , die Keschäftsabschlllffe dadurch erzittcst . daß siedie Anetftthrenheit , Noilagevder Vertrauensseligkeit unserer
Volksgenossen ausbcuten . Schwindler , und Betrüger schädigenLas Ansehen des deutschen Kaufmanns und Gewerbestandes .Vor allem vergeuden sie, ohne entsprechende Gegenleistungen zugewähren , Teile des deutschen Volksvermögens . Das aber ton¬
nen wir uns keinesfalls , in einer Zeit wie der heutigen leisten,die äüs vernunftgemäße Ausnutzung jeglichen Gutes und Wer¬
tes bedacht ist.

DM Kampf gegen Schwindelfirmen bient seit nunmehr 37
Iahten eine Sondereinrkchtüng , die Deutsche Zentralstelle zur
BekämMng der Schwiadelfirmen e. B ., die ihren Sitz in Ham¬
burg (Hamburg 11, Trostbrücke 4li .) hat , während in Berlin
eine Zweigstelle besteht. Die Deutsche Zentralstelle Gird vom
Reich und von amtlichen Stellen der Wirtschaft unterhalten .Sie stellt sich allen deutschen Volksgenossen für die Abwehr der
von Schwindelfirmen drohenden Gefahren zur Verfügung , Jedem
von Schwindelunternehmungen bedrohten oder geschädigten
Volksgenossen wird von der Deutschen Zentralstelle Auskunftlittd Rat .und — soweit möglich — auch Hilfe zuteil . Dwse Zen¬
tralstelle ist durch ihre jahrelange Erfahrung und ihr viele
tausend Bände umfassendes Aktenmaterial hierzu ganz beson¬ders in der Lage. Sie erfreut sich ferner weitgehender Unter¬

stützung Und Förderung durch die in Frage kommenden Vehor-
>den, Polizeidienststellen und» Wirtschaftsorganisationen . Die Jn -
änspruchnähnie der Deutschen Zentralstelle ist mit keinerlei
Kosten verbunden , erwünscht ist lediglich, däß bei brieflichen
Anfragen Rückporto für die llebersendüng der erbetenen Aus¬
kunft beigefügt wird . Vorausgesetzt wird selbstverständlich wei¬
ter , büß die Tätigkeit der Deutschen Zentralstelle nicht zu Hilfe¬
leistungen mißbraucht wird , die in Wirklichkeit einer Befreiung
von ordnungsmäßig entstandenen rechtlichenVerpflichtungen be¬
zwecken sollen.

Eines möge aber jeder Volkgenosse beherzigen : Er kann sich
Vxrdruß und Schädigung ersparen , wentr er weniger sorglos im
Unterschreiben von Schriftstücken wäre . Deshalb sei erneut die
Mahnung ausgesprochen :

Erst lesen daun unterschreiben l
Eine Unterschrift unter geschäftliche Schriftstücke jeder Art (ins¬
besondere Auftragscheine oder Berträgsutkünden ) sollte nur ge¬
geben werden , nachdem der Unterschreibende den Inhalt des
Schriftstückes genau Wort für Wort gelesen und verstanden
hht . Ist ihm etwas unverständlich , so hole er sich vor Unter¬
schriftsleistung Rät bei erfahrenen , sachverständigen und rechts¬
kundigen Stellen (z. V . auch bei der Deutschen Zentralstelle zur
Bekämpfung der Schwindelfirmen S. V .)

Vorbereitungen zur nächsten Kartoffelkäserbekämpfung .
Zusammenarbeit ln »St « Gemeinden nötig . — Auf den BefaÜ-

stelleu müsse« wieder Kartoffel « gepflanzt werde«.

ob der Winter wirklich so kalt werden wird . . . !
Verlaß ist darauf freilich nicht, da andererseits eine alte

Heut« schön gilt es, Maßnahmen zu treffen , um dem im näch¬
sten Jahr wieder zu erwartenden Kärtoffelkäferangkiff möglichst
einfach entgegen zu treten . Aus diesem Grunde muß jeder
Bauer und Landwirt mit dem Ortsbauernfuhrer und seinen
Hosberatern « inetz jeden Dorfes überlegen , wie die Kartoffel¬
äcker jm Fruhjähr 1939 in ein GewMin zusammen gelegt wer¬
den. Denn der notwendig werdende Suchdienst und die erfor¬
derlichen Spritznngsmäßnahmen werden alsdann verhältnis¬
mäßig leicht durchzuführen sein . Wo es noch irgendwie angeht ,
sollte nicht versäumt Merden, schon bei der Herbstbestellung auf
diese,Notwendigkeiten gestügend Rücksicht zu nehmen . Niemand
vergesse , daß M denjenigen Fött -ern . auf denen in diesem Jahre
der Kartoffelkäfer »orkam, im nächste » Frühjahr wieder Kartof¬
fel« gesiflanzt chjerde « müsse». Henn . xs fst möglich , daß auf
einem splchM « Sftzpherd Ones hex , Murchtete » Tiere überwin¬tert . Wenn rill nächsten Jahre dort wieder Kartoffeln stehest,wird es leicht möglich sein , den aus dem Boden kommenden
Käfer zu erkennen und an Ott und Stelle zu vernichten.

Großzügige Sparaktion der Hitler -Jugend .
Beginn am 1. November .

In diesem Jahre wird , wie der amtliche Pressedienst des
Reichsjugendführers berichtet , seitens der Hitler -Jugend im
ganzen Reich eine große Sparaktion durchgeführt . Die Aktion
beginnt Mit einer großzügigen Werbung und Aufklärung in
den HJ .-EinheiLen in der Zeit vom 1 . bis 13. November . An
den Heimabenden werden die Jungen und Mädel von Fach -
lüten , z . B . von den örtlichen Sparlassenoertretern , mit der Be¬
deutung und den Vorteilen des Sparens vertraut gemacht. Die
Spatäktion bet Hitler -Jugend beruht auf dem Markensystem.
Bei den in det Werbewoche angesetzten Appellen erhalten die
Jungest und Mädel eine Sparmarkenkarte int Format des HJ .-
Ausweises , Am den Zahlungsverkehr möglichst einfach zu ge¬
stalten , richtet jedes Gebiet det Hitler - Jugend ein Sonderkonto
für Los HJ .-Sparen ein . Die Marken werden gebietsweise bei
den Sparkassen gekauft und an die unteren Einheiten weiterge -
geben. Durch den zentralen Einkauf der Marken und die sofor¬
tige Bezahlung wird eine höhere Verzinsung erreicht.

Por einem kalte« Winter ?
eottesorenstanreiger für das Pfinztal

In diesen Tagen zogen die ersten Schneegänse nach Süden ,was , wenn der Zug so früh im Herbst einsetzt , nach altem
Volksglauben , auf einest„ kllltrn . WAt « c. schließen läßt . Fester
BaueryreM besttgt : „Skstd- Zugvögel Nach Michaelis noch chier.
haben bis Weihnachten mildes Wetter wirr " And gar viele
Zugvögel hüben , abweichend von den wärmegierigen Schnee¬
gänsen, noch keinerlei Anstalten getroffen , ihren Wohnsitz nach
dem sonnigen Süden zu verlegen ! Warten wir also vorerst ab,

Evang . Gottesdienst i« Grötzingen. Sonntag , den S. Okt.
Vorm . >410 Uhr : Gottesdienst mit Predigt (Luk . >4, 1 - 6) ,
nachm. V«2 Uhr : Kindergottesdienst und Nachmittagskirche.

Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Grötzingen , Gemeinde¬
haus : NMmplatz 17 Sonntag vorm . 9»kr Uhr Predigt , 11 Uhr
Sonntagsschule , abends 7 Uhr Erntedankfest . Dienstag abend
8 Uhr Bibel - und Gebetstunde.

Evaug . Kirchengemeiude Berghaus « «. Sonntag , 9. Oktober.
A10 Uhr : Festgottesdienst mit feierlicher Ordination des Pfarr -

Die Skalla-Lichtspiele zeigen ab gestern den Tsurjanski -Groh-
film der Term -Filmkunst -

DurlaOerr Mmschau
pGeheimzeichen L - B - 17"

Zwei , Betrunkene stolpern über einen Draht zwischen den
Schienest und finden — zwei Sprengkapseln . Ein Schuß streckteinen der Männer nieder , die anderen Schüsse gehen fehl, aber
der Extrstzug , ist dem Kriegsminister Vitruv mit Offizieren
de« Generalstabs fitzt , ist gewarnt . Kommissar Borel und
Wachtmeister Droga « untersuchen best Tatort . Die Sprengkapseln
stammen aus Heererbeständen ! Man hat auch einen Offizieran der Tatstelle beobachtet, einen Zigarettenstummel und eine
Reklcunepackung mit Streichhölzern gesunden, aber der Offizier
ist esttk0mmen.

Terno ermittelt de « Ursprung des Streichholzheftchens. Die
Spuren führen in das große Vergniigstngseiablissement „Cas¬
cade"

, zu Mastja Düsän , ist der Tetnö Me ulte Liebe wieder¬
erkennt , zu Leutnant Elawar » der Manja heftig umwirbt , und
zu dem Direktor der „Cascade "

, Bjelinski . Kommissar Borel ,der gleichfalls die Verbindungen zur Cascade " aufstöbert , ver¬
haftet Terno , um dort nicht merken HU lasten, daß er Terno
kennt und mit ihm zusammen arbeitet . — Das große Spiel be¬
ginnt . Man erwartet in der Hauptstadt dxn Vertreter einer
befreundeten Macht . Lenski wist furz darnach losschlagen. Und
Terno wird zum Verbündeten Vjelinskis , er arbeitet einen
Aufymrschplan für die Aufständische» aus , er stellt die Po¬
sitionen der Truppen der Regierung fest . . . Da ermittelt ein
Funkersergeant den Schüssel des Geheimsenders der Verschwörer,das Geheimzeichen L-B -17 ist enträtselt . Terno erstattet im
Eeneralstab Bericht . Und schon wenige Stunden später wissen
die Anarchisten durch ihren Geheimsender, daß TerNo ein Spitzel
ist - Folglich sitzt ein Verratet im Generalstab . Alarm für die
Aufständischen. Gegenalarm der Trüppe und det Polizei
Kommissar Borxl hat sich inzwischen immer näher an das Ge¬
heimnis Lenski heränäearbeitet . Da heißt es plötzlich! Borel
ist erschossen werden . Der Kriegsminister beauftragt Terno mit
der Leitung der Aktion gegen die Aufständischen. Bjelinski
und Kowäll werden überrascht , und Kowall zeigt, wie ein Offi¬
zier seine Rechnung mit dem Schicksal macht. Bjelinski , wet ist
Lenski ?, Herr Polizeipräsekt , wer ist Leyski ? Ohne Lenski ist
der niedergeschlagen^ Aufstand nur betäubt . Terno gibt die
Antwort .

2n den Markgrafenlichtspielen säuft seit gestern das neue To-
bis -Lustspiel

„N >» " e « im Schnee ".
Es wurde gestern viel gelacht über dienst lustigen Film . Seine
Heldin ist das Fräulein Dorothee , das so tut , als sei es ei»
ganz unerfahrenes Ski - Baby , aber in Wirklichkeit auf erste
Preise in Dämen -AbsährtskLuftn abonniert hat . And das sich
Nur dumm stellt, um bei dem hübschen , «her leider sehr bär¬
beißigen Skilehrer Unterricht nehmen zu können -- zwecks An¬
bahnungen weiterer Beziehungen . Dorothee trumphiert auf der
ganzen Linie . Sie bekommt den Toni , sie bringt dessen väter¬
lichen Easthof wieder in Schwung und gewinnt das Ski -Ren¬
nen nach Belieben . Roland Betsch hat in einem vergnüglich zu
lesenden Roman die Vorlage für den Film gegeben- Walter

Zerlett -OlfeniuS Und Hans Deppe schrieben das Drehbuch. Sie
lasten eine große Zahl mehr oder weniger närrischer Figuren
aufmarschieren , die zur Winterszeit in den Ski - Herbergen anzu¬
treffen sind . Manch einer wird sich bei diesem Film an eigene
Erlebnisse erinnern und den Entschluß fassen , bei nächster Ge¬
legenheit wieder einmal die Skistöcke zu schwingen.

In den Skalalichtspielen läuft heute abend 23 Uhr in einer
tinmaligen Spätvorftellung Frank W . Murnaus letztes Film -
tverk „Tabu " . Dieser Film ist das Lied der ewig süßen und
ewig schmerzlichen Liebe zwischen Mayn und Weib . Ein ver¬
fluchendes Tabu jagt Todesschatten über die Sonne der Liebe
des Mädchens Iieti und des Jünglings Matahi . Und doch
haucht über diesem herben Ausklang eines jungen Lebens die
stille Wehmut den Zauber der Unendlichkeit eines über den
Tod hinaus unsterblichen Glückes .

In den Kammer -Lichtspielen läuft seit gestern mit großem
Erfolg der erstklassig« Film mjt Karin Hardt und Paul Hör¬
biger :

.^Heiraten — aber wen ?"

Wieder einmal begegnet uns hier ein Bildwerk mit Herz und
Humor , eilt wahres Karussell der Liebe , die Geschichte eines
luftigen jungest Mädels, , das mit weiblicher List sich den Mann
ihres Heraus holt . Karin Hardt » der anmutigen und ge¬
feierten Filmschauspielerin , ist hier tine übermütige , lustige
Rolle zugefallen , die sie mit Temperament löst . Einen ausge¬
zeichneten Partner findet sie in Paul Hörbiger , jenem weltfrem¬
den Professor , der durch dieses junge , lustige Mädel lernt , die
Welt mit anderen Augen anzusehen. Man soll ja auch den ga¬lanten Erlebnissen seiner Mitmenschen nicht allzu sehr nach¬
spüren . Deshalb Mag es uns genügen » daß Paul Hörbiger sich
in «seinem neuest Film Karin zuwendet , die hier eine junge
Wienerin spielt . Wegen der unerträglichen Heiratspläne , die
ihr Tag für Tag von den Eltern unterbreitet werden , verläßt
sie heimlich das Elternhaus und flieht zu einer alten Bekann¬
ten , die im Haust des bewußten Professors als Wirtschafterin
arbeitet . Durch eine Verwechslung kommt das Mädel in allerlei
für den Zuschauer köstliche» für st« aber weniger erheiternde
Situationen . Und schließlich sehnt sie sich förmlich danach, von
ihren Eltern zurückgrholt zu werden . Doch da greift der Pro¬
fessor ein, der sich längst in sie verliebt hat und den sie ebenso¬
sehr liebt . Er bittet Ursulas Papa um die Hand seines reizen¬den blonden Töchterleins , und so ist für das Mädel die schwie¬
rige Frage „Heiraten — aber wen ?"

zu ihrer vollsten Zu¬
friedenheit gekost.

Auch der Kinobesucher wird dies Happyend begrüßen , dem
sich übrigens « och ein zweites anschließt. In dem an Jrrnissßnund Wirrnissan reichen Film spielt nämlich noch ein anderes
Liebespaar eine Rolle , das von Rolf Wanka und Hella Pitt
dargestellt wird . Und auch diese beiden verabschieden sich am
Schluß des lustigen Films als Brautleute vom Publikum . Wir
nehmen die überaus unterhaltende Angelegenheit hin als ein
Eeschichtchen , das im Lebest soviel währ sei» kann und das
verrät , wie inan ungewollt zu seinem Glücke kommest kann. Das
Frlstnoerk witb bei den Filmfrcunden herzliche Aufnahme
inden .

kandidaten Emil Koch und Predigt desselben, 13 Uhr : Christalehre .
Methodistenkirche (Evang . Freikirche) Verghausen , Gemeinde,saal : Hindenburgstraße : SonNtstg nachm. 12 ^ Uhr Sonntag - ,schule, 2V< Uhr Predigt .

'
Dienstag abend 8 Uhr Bibel -

Eebetstunde .
Evang . Gottesdienst in Söllingen . Sonntag , den 9. OktoberVorm . 8,39 Uhr : Hauptgottesdienst mit Ordination des Psar^kandidaten Richard Reichenbacher. Liederkranz und Kirchen «^wirken mit , 11 Uhr : Jugendgottesdienst , nachm . 1 Uhr : Ehri

stenlehre .
Kath . Kirchengemeiude Grötzingen . 18. Sonntag nach Pfch »,

sten , 9 . Oktober . Samstag nachm . 4 Uhr Beichtgelegenhest
Sonntag früh X>7 Uhr Beichtgelegenheit , 7 Uhr Frühmesse -Uhr Predigt und Amt , abends 6 Uhr Rosenkranz-Andacht mirSegen . Werktaggottesdienst 7 Uhr . Dienstag und Freita,,
Schülersingmefle. Dienstag und Donnerstag , abends 8 Uch
Rosenkranz-Andacht.

'
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Um den Bergrekord in Spaichingen .
Am Sonntag zum fünften Mal Dreifaltigkeits -Bergrennen .
Das einzige ausgesprochene Vergrennen in Süddeutschland

wird am kommenden Sonntag von der RSKK - Motorgruppe
Eüdwest in Spaichingen durchgesührt . Der Schauplatz ist eine
4,2 km lange und im guten Zustand befindliche Strecke, die sich
vom Ortsaüsgang Spaichingen in neun gefährlichen Haarnadel¬
kurven und vielen durch ihre Unübersichtlichkeit nicht minder
schwierigen kleineren Kurven bis zur Höhe des Dreifaltigkeits¬
berges hinaufwindet . Mit 70,7 Stundenkilometer hat Walter
Väumer auf Austin den Bergrekord in seinem Besitz.

Bei dem Bergrennen wird man die ganz Kleinen und die
ganz Großen am Start sehen. Erstmals werden auch Kleinft -
krafträder bis 125 ccm statten , und die großen Rennwagen sind
durch einen Mercedes -Wagen vertreten , der voraussichtlich mit
Hermann Lang am Steuer im Renntempo über die Bergstrecke
jagen wird .

Die Besetzung des Rennens ist wiederum glänzend . Ueber M
Meldungen liegen vor , die sich auf die Ausweisfahrer - Rennen ,
die Lizenzfahrer -Rennen . auf Motorräder . Sportwagen und
Rennwagen erstrecken . In der Klasse bis 250 ccm ist der Vsr -
iabressieger Gablenz - Karlsruhe auf DKW wiederum Favorit .
Seine schärfsten Gegner dürften Häusler - KottSus , Kohfink-
Vietigheim und die Münchener Faistenhammer und Ändert sein
In der mit 18 Fahrern am stärksten besetzten 35V ccm Klaffe
erwartet man einen harten Kampf zwischen Pokura -Freibui ^
Schnell - Karlsruhe , Burke - Greifswald , Hamann - Neunkirchen ,
Ziegler -Honau . Bei den schweren Maschinen der Halbliterklaff«
wird dem Karlsruher Vorjahrssieger Nitschky , der 1937 mit
68,6 Stundenkilometer die schnellste Zeit der Solomaschinen her
ausholte , die Wiederholung seines Sieges nicht leicht fallen,
sich so gute Fahrer wie z. B . die Mannheimer Rudi Meier und
Hans Dock sowie der Breslauer Lommsl im Feld befinden .

Die Sportwagestrennen werden in den Klaffen bis 1100 ccm,
1600 ccm u . über 2000 ccm ausgetragen . Die bekanntesten Starter
sind : Dr . Werneck, Garmisch-Partenkirchen , Elöckler-Frankfurt ,
Reichenwallner - München, Neumaier - Busenbach, Meier - Eff
Hummel -Freiburg . In der Klaffe der Rennwagen starten I
Pirmasens , Roth -München und die Stuttgarter Brutsch und
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Das Wetter
Zunächst heiter und etwas wärmer : im Laufe des Sastts -^

tag Durchzug einer neuen Störung mit Regenfällen uiüz
folgender neuer Abkühlung. Später wieder zeitweise aufhei¬
ternd.
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Rnook uoü unerwartet eutsodliek deute uaod
kurzer Lraukdbtt mein Ueder Äauo , Sruiler ,
Lvdwager uuct Oullel

Kukmavl
iru ^ Iter von 51 lladreu .

Sölliugsu , cieu 7 . Oktober 1938 .

In tieker Trauer :
Meaa «aHmsui gsb o ea«

O » O

vis veerckiauox Lullst am 8ouuta § uavkmit -
taZ 3 Odr iu LöUmxeu statt .

Oank83§un§
Tür llis vielen Beweise aukriedtiger tivteil -

nadme , ebenso kür llis vielen Uran ?- u . Llumen -
spencisn beim Ueünxanll unseres lieben Vaters

ttErnrairn voller
sagen wir unseren derrlliedsten Hank . Lesvnäeren
Dank 'Herrn vr . 8aur kür seine Remüduvgen ,ÜerrnVikar Voilkarllt kür seine trostrsteden IVorls
llsn 8ekuikawerallinnea unll -Lamerallen , üem
8Logtzrlcravr :, ller vetriebsküdrung null Oekoig-
sebakt ller Ta . ttaill L Leu kür Lraorniellerleguogvoll edrsnllen Laokruk . vem Ossangversin 8änger -
kranr uoob besoulleren Dank kür llen erkedeollea
Ossang . Terner sei allen , llis idm llas leiste Oe-
leits gaben innigster Dank ausgesprovden .

Orötringgo , 7 . Oktober 1938 .
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Lages -An -eiger
SaMstag, - ey ?. Mo - ex M8 . .

ZtMtsthkatex .: .Llachswann ' ais Erzieher "
. 20 Uhr .

?H ^ n: Variete .
Theater : „Eeheimzeichen L- B -17" .

!

Nachtvorstellung : „ Tabu ".
E-rkxrasentheater: .Karren im Schnee ",
chnnm erlichtspleie : „Heiraten — aber wen ".
?Malle : Eastturne « , 30.30 Uhr .

Tanz .

Ämntqg . den 8^ Ollober ML

^ Ltaatstheater : „Rienzist 18 , Wr .
klatheater : „ EeheimzeiAen f- ö 17" .
lerkgrasenthepterr .Karre « im Schnee " .
Mmerlichtspiele ? „Heiraten , aber wen ?"

Men «, Karlsruhe : Variete .
t„« e : Tanz . - .
«rmaniasporhplatz: FT . Germania — FV . Beiertheim , 3 Uhr .

Badisches Staatstheater .
Heute Samstag , den 8 . Oktober gelangt die köstliche Schül -
HerkMödie Otts Ernfts, ^ lachsmann gls O « i«h«r^ . jn .-der
Dichter , selcht ein M » h « rPex . .jW

'
m >chchn

'
M « e des Wor¬

aus der Schule plaudert , zur Ausführung . Ulrich v . d .
euch yeMk « erst- die . .AtÄrfile . . TsteDors ^ Kung beginn ! um
llhr. — Sonntag , den 9. M . wir - diese Schulmeisterkömödie

Uchmittags als Fremden Vorstellung um 15,15 Uhr wiederhockt,
:pL am Merch , WM ersten Mal iy dieser Spielzeit , M -

ard Wagners große tragische Oper „Rienzi , der letzte der
libaneu" aus dem Spielplan erscheinst - Die musikalische Leü
mg hat Joseph Keilberth , die szenische Einstudierung lei -

Erik Wild Hagen , unterstützt Pp dem Bühnenbildner
Mz G , Zircher und der K -chtvmgestalteri « Margarethe
'chellenberg . Die Titelrolle singt Theo Strack , den
ziefano Colonnä " Paul V e n der von den Bayrischen Staats -
Katern in MKnchen als - Gaft, die „Jrgne ^ AMelfes Roerig ,

^5 „Adriano" Paula Baumann und den „Orsini " Helmut
eil er . Die Vorstellung beginnt bereits um 18 Uhr und ist

WL um 22,45 Uhr beendet , sodaß auch der auswärts Wohnende
ese Vorstellung besuchen kann.

M Wach M limsetuW
Evangelischer Gottesdienst am 17. Sonntag nach Trinitatis

. H . . .O .NK « : . M8 )e- .H .t -ad4klr,HL : AIP Mr : KauMchsteo -
diellst (Pfarrer Beisel ) , ^-Ü11 Uhr : Christenlehre der Kord -

! Harret (Pfarrer Beisel ) , V»12 Uhr : KindergottesdieM ^sPfarrer
^ Beisel ) , 14 Uhr : Bezirks -FestMstlesoienst (Pfarrer Hegser « yd

Vikar Amann ) . Lutherkirche : >- 10 Uhr : Haupstgottes -
dienst (Pfarrer Neumann ) , > - 11 Uhr : Kindergottesdienst fPfar -

- rer Reumann ) , » 12 Uhr : Christenlehre ( Pfarrer Reumann ) ,
i Wolfartsweier : » IS Uhr : Hauptgottesdienst , >, - 11 Kin -
i dergottgsdienst . Pup lach « Aue : V-10 Uhr : Hguptgottes -
» dienst (Pfarrer Lipps ) , > - 11 Uhr : Christel : lehre (Pfarrer Lipps ) ,
i i Uhr : Kindergotstesdienft (Pfarrer Lipps ) .

Kath . Stadtpfarrei Sr . Peter u . Paul , Durlach , Bismarck -
s straße 2 . GoUesdienstortmung fslr dgn 18. Sonntag yach Pfina -
? sten, 91 Oktober 1938 . Samstag : Nachm . 4— 7 Uhr Beicht für

Frauen und Mütter , abends 6 Uhr Gebotswache mit Rosen -

^ kranz. Sonntag : Ab 6 Uhr Beicht , 6.30 Uhr hl . Kommunion ,
i 7 Uhr Frühmesse ,mit MyngtKk .omnmnion der Frapen und Müt -
s (er , 8. W Uhr Hachaint mit Predigt und Hl. .KomMnion , 9,45

Uhr Christenlehre in der Kirche für . die weibl . Jugend , 10,30
Uhr Singmssse mit '

Predigt , abends 6 Uhr Rosenkranz vor aus -
gefetzstem

"
Allerhpiligsten .

"
Montag : 6. 3Y U.h.r Avs .te.ilp,vg der

Sonntagsschule ,
gg , VHf,
20 Uhr

« rf, , Mittwoch : 7 Uhr hl . Messe für Gertrud Schauer . 8 Uhr
HeMinschaftsmesse . Donnerstag : 8,15 Ahr hl . Messe für ver¬
storbene Gltery , 7 Uhr hl . Messe -für Gertrud Schaper , abenhs
8,st§- 9 llhr hl . Stunde . Freitaa : 6 .15 Uhr hl . Messe, 7 Uhr

, ^ üfergottesdieost - hl . Messe M Franz - Jos . Aicher , 8 Uhr hl . ,
Mefsf , abends 8 Uhx v . d. Rosenkranz Predigt für Männer und
JüyamäMer . Samstag : Uhr HI . Messe für Felix Aicher,
7s Mr hf. Messe für Karl Krug 8 Uhr hl . Messe, nachm. 4- -,?

- «yd . Ebenda 8—8. 30 Uhr Beuht zur Männer Md Jungmänner .,
f Uogntag , 1h . Okst. : 2n her Fruhmetze llhr Mouatpkommunipn
' her Piänner u . Jungman -«:. W xUaqs (außer Donnerstag und

Samstag ) 7,30 Uhr Rostnkranz vgr ypsaesetztem Allerheiligstgn ,
k zÄMder Konradskapelle Hoheywettersbach . Sonntag , 9. Okt.
s L Wx Beicht , 9 Uhr Gottesdienst .

Friedenskirche — Emmgelische Kemesnschaft, Durlach , SeboKH-
' Kratze 4 . Sonntag » 10 Uhr Predigt (Prediger Rieker ) , 11 Uhr

Osnkssgulls

As ist MS unmöMcd , unk all cklö übsrvvältjAenä vjelsii UVVtziss
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llnsera innigsten Dunst Irsunckllndst unnedmen ru zvoilen , Lssoockers

getröstet unö erkreut Hut uys Oottes ledenstiges V-ort gncl ckte vielen

derrllvken MuyiMchOLnULN. Wge (iott ps ullen Uensn lohnen . Ms in 80

trener lVeise unserer liehen Anstsedlulenen stis letzte kPre erwiesen .
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Durlued, 7 . Osttober 1838 >

Dienstag "20 Uh« FraueeslMÄe . DonnpLstkg
uudo. A no . Lchwarzwaldstrahe - SL - ,S »» «tg g

hr Predigt
'

(Prediger TreppMNn ) , Donnerstag 20 Uhr
GebetsperxinMrnL - , . Wolfxrrtszpst ( er , JmmanuelskapeLß ,
Sonntag EMr PMigt :.(Predigsr Mistele ) . Mittwoch 2H llAr
Bibel - und, .Betstunde ,

MethodistrygemeiAde , Auerstratze 20a. Sonntag norm . V-iö
Uhr Gottesdienst , abends » 8 Uhr Erute -Danlfest - Eesang -Got -
tesdienst . Donuersstag ahmch ,8 Uhr Bihel - und EebetstMde .

Hpang , Be «eiMdgus . Sonnstag fl Mr Sonntagschule , ß Uhr
PKelbesprechuNa . Montag 8 Uhr Bibelbesprechung , 8 Uhx Blau - ,
kreuzvereig . Mittwoch 8 Uhr Bibelbesprechung . Freitag 8 Ähr
Bibel - upd Eehetftpnde . .

Lasdeskirchttch « GMeipfchaft , HerreNstrahe -O. Jeden So»ntag
abend 8 llhr Vet sammlung, sowie jeden Dienstag achend h Uh«
BikeMundr. . . s, - .

Menapostolisch « Kirche , Sophienstratz «. S - antag ppM . MIL
Uhr GotchMenst . rmchm. K Uhsc Hottesdirnst . Mittwoch ncheptz
st tthe Sottesdckenft . Wolfarstsweker , VÄchenftrah « Ißh ,
Sonntag « qchm. S llhr Eottesdi « lst. Mttwoch abend 8 Uhr
Gottesdienst . ,

« st»east. Gr» el »de Dnrlech , HerrenHratze 21 », Sanwtag »orM.
« Ilbr BlMchHl, . norm . 10 Wr Prediot . ,

Freie Religionsgemeinschaft Deutschlands Gemeinde Kgrkpy
ruherDurlach . 9 . Oktober . Vorm . 10 Uhr Spnntagsfeier im
Munz -Saal , Waldstratze 79.

sl - r L>-, > 7'. " ' ' 1
Marge « das Treffen der Altersturuer de« Larlsrnhu Kreise «

in Beiertheim .
Wie schon, hekannstgegeben , . kommt am morgigen Sonntag .daB,

iWrestreffen der Altersturner des DRL . Kreises Karlsruhe M
Hgiertheim zur Durchführung - RachmiÄags 14 Uhr werden ans ,
tstix Platzanlage der dortigen Turnerschaft die Wettkämpfe ibhe« i
Mgihn nehme « . Degen 18 Uhr wird dann im Vereinslokal .
.Molh , Lölp.ep " der große Kameraüschastsabend stgttsstnden, der-

Hltersturner in . großer Zahl versammelst sehen wird . Dieser .
Mend wird Höhepunkt - es Jahrestresfeys fein , dem- in alle «
Turnerkrvisen größtes Interesse entgegengebracht wir - , ^ ^
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Herrschaftshaus , bestehend

» . 3 sehr großen Zimmern ,
» .che mit eingeb . Speise - und

Mrank , Kuchenbalkon , ge-
suer Veranda , Kellerraum ,
Mküchen - n . Spe ^heranteil^ Mbenghung Zentral
,
'ehr ruhiger , schön

sofort oder später .
Angebote unter Nr , 530 an

^ Verlag ,

, Schönes
^ onrotlien - Iimmsr

^ oder nchbliert (Neubau) in
* Nähe des .Bahnhofs auf
. 4y»ort «u vermieden >»
Haydnstraße 1, Ü. St . US .

2-- « - I

vermiet
^

(Neubau) vröMi-

ju erfragen im Verlag .

' Jüngeres , solches

für Keinen , modernen PillW
Hatzshalt in BeÄin -Dcchlem
geszatzt - Alles nähere bei

Kran MM « Vex , GxKtzirr «M
Jur Lpeüel 3, Lelchon AM-

3 - 4 - Ammerwokmmg
mit Bad für fofovt oder 4 , 1k
vpn RAD -Führer zu mieten ae-
aeiucht , Angebot nHt Preisan¬
gabe unt . Nr . 529 an den Verl

HM . kelrb . Dmmyx
auf 15 Oktober gesucht . Ange -
bote unt Nr , 531 au den Verlag, ,
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Amalienstraße 23.

elb. SW
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- HM MPdlW ,
. W » 120 A LL
, von 170 ^ an

, , l - Aystglt Leiter
Karlsruhe , Biumenstratze 14 ,

--r
Prima - elbfleifchige

« « - L

OessenUiche Eri«nrr«ug.
Hierdurch mich gn die Zahlung folgender Steuern erinnert :

5. 10 . 38 die Lohn - und Wehrstouer für die zweite Hälfte bezw .
für den ganzen Monat September 1M -

10. 10. 38 die Umsatzsteuer für den Monat September bezw, für
das 3 . Viertel 1938,

10. 10. 38 die Veförderuugssteuer im Personenverkehr unk
Kraftfahrzeugen . ,

Zugleich wird an die Zahlung der im Laufe des Monats auf
Grund der zugestell -ten Steuerbescheide . fällig gewesenen u,nd
poch fällig werdenden „Abschlutzzahfungen " erinnert .

Eine Einzelmahnung - er oben aufgeführten Steuern erfolgt
picht mehr . .

Wer eiM Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebühren¬
pflichtige Erhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder
kostenpflichtigen Einzug im Wege 'der Beitreibung,zu -erwarten . .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet , ,ß> ist mit , dem
Ablauf des Fälligkeitstages nach gesetzlicher Borschrist ein eiy - ,-
pmliger Säumniszuschlag von 2 p . H . des rückständigen Betrages
verwirkt .

Die Finanzämter:
Acher«, Baden -Baden , Brette «, Pruchsal , Bühl , Ettlings « .
HprnLerg , Karlsrnhe -Stadt , Karlsruhe - Durlach , Karlru ^ -LaNd.
Kehl, . Lahr . OLerkirch, Offen - urg , Rastatt , Sinsheim ». Wolsach,

Familien -Anzestgen gehöxen ip bas „Dnrlacher Taaehlastj"
.AfinzkLler Bote" , well sie dort beste Beacht««- finven.

empfiehlt favtwährMd zsti
Tagespreisen .

» er « ia » s « M »
Pfinzstraße - S.

M MW Lytzändi
^

W MHpUeps ,

Zu erfragen im Verlag .

NlILcrrrÄSyEr
vfvie 2 Stück Jnnazie ge «

billig M .vM « ti « l,
Hu eMägM « u Verla « .

iVIr - FV
Bxschläa vernickelt, gut erhellten

billig zu laerkaufen
. SchloUtrMe ,6, M, At ,

. « ,-elekbr.
LW W Mkiuikten ,

Zu erfragen :m Verlag,
PU"> . . > ' ' " >1

Inseriert !

d « 8 <»« »

k'klastei '.

tzea ûna l>5o^«cien.
Sicke,- »u Ii»den !

dntd WnstadWUR
^Vog«bIo . ÜiMmr«K74



II6IItb SkSIitt Mietet dick 6ie seltene Oelexenkeit . in Durlscks dauern 6ie 15 besten» bs6iscliey Ol^mpis- kerw. kleirterturnerverkett , i. 5ckw ., Karl vnrl Willi 5 »ailel , Konslanr , plvrlm vn6 kippstt , Villingen , ^ nna , Mnnkeim » s .w .
^

I^ieman6 versäume 6iese Mnstix^ , nie wie6erkekren6e Oeiezenheif
bei 6er Arbeit ru «eben .

tivrrls 2Z vdr
einmaiixe

ti ocktvorst« ilunlz
Vas un venreM . kllmverk

Die Qesckickle einer bie-
de su5 ciem Paradies der

dem 2sudsrreick
der Lüdses .

Der pi!m ist vie ein
Epraum vom Qlüclc

Iv«rtva I« Vorvorlisvss
»n der X»ss«

Heute 2 t Uhr
^ itglie6er-Versammlung

»Blume" D -Aue 20 Uhr Sit¬
zung des Mitarbeitcrstabes

Der Vereinssührer .
Muiv M
k>88S !!A!llSN8 r»«r

Karlsruhe , diovacicanlsAe tZ , part .
I 'elekon 5859

tt5.-frovensckoft — 0eut;ct ss krovenwsiir
RlU11erUIei» 8l

SSrrsUnsS - VklesLkttes
Beginn Montag. 17 Okt d Js , 20 Uhr im Heim
der NSF , Adolf Hitlerstraße 7.

Anmeldungen daselbst, Adolf Hitlerstraße 6l , U St , Bergwald
straße 10 und bei allen Blockleiterinnen der NSF.

Eocr/rgse ^ sc ^ s ^ //rclsr 'Asr/s/r
Montag, den lO. Oktober, vormittags werden
die Kindergärten der Evangl. Kirchengemein-
den Turlach Stadtkirche (Wicbernhaus), Luther¬
kirche uud Aue wieder geöffnet .

Wir machen die Eltern freundlichst darauf aufmerksam.
Tie Evg. Pfarrämter von Dnrlach u . Aue

veLti » » » «« er iktrirsv
^ nme>c>»nx u . Ninreluni . iecierreit ,

vedei -nskme suctiVenellure » » aewSrt »

OanksaZunx .
^ llrüekZektzdrt vom Orabe unsersr ld. Natter

L » «I>» »» » » d . ^Vassorwerk / Vicriis Oscisr

lo ^ es -^ n ^eiZe
Oeslern kreitax sbenck 9 lldr wurä « mein

lieber Naov , unser guter Vater , SokwisAorvater
nvck OroLvater

spreeden wir allen äie sie nur loteten Kube-
srätte begleitet baden unseren dernlieben Dankaus . Rosonäersn Vank Herrn 8tacitpkarrer dleu-
wann iür seine trostrsioben IVorts, sowie clerviroktioa n . Oekolgsekakt ckor OtVN Orötniogon.

Die trausrviien Hinterbliebenen :
Wtilt Oecker »» ck Irrru
W » Itvr Oerter .

«ff« « kV« «
im Ttlter von 63 llabrev aus einem ardoitsroleden
beben abberuken.

VOUI .A.OU, cken 8. Oktober 1938 .
In tiekor Iraner :

Oie l-linterbüebenen .
Loerckiguog : Nontsg naodmittag 4 Obr.

71m b'reitag , <ien 7. Oktober 1938 versodieänaeb langer svbwerer Lrankdeit unser lVrbeits -
Lamerack

ttermann knrmann

vsnksssuns .
kür clie vielen Lswoiss innigster ^ ntsUvabms

beim Heimgang unseres lieben Lntseklakvnen

Der Verstorbene war über ein llabrrebntin unserer kirma tätig'.
OroL war seine /trbeitskrouüigkeit , okkev uncivdrbed sein Odarakter . tV' ir verlieren in ibmeinen treuen unci allseits beliebten Nilarbeitvr ,ckessen Amckenken wir in kkren ballen werben .
vis Leerciigung kinciet am Nontag , 10 Okt.um 4 Obr von cier kri ^ bbokkspeUo aus statt .

^ lax Karsl
sowie kür clie vielen ktranr - u. Llumsospeocken
sagen wir uosorn dorrliokston vank . üesoncls -
ren vank Herrn Ltabtpkarrer Leisel kür ciie trö -
stoncisn Worte , cier ka . Oritrner -Ls ^ser ^ -0 .unci seinen ^ rveitskamerackso kür clen ebron-
voilen Uavbruk unci Lranrvieiiorleguvg , sowie
allen , äie ibn auk seinem letzten IVege begleitetbaden .

VOKbiVON. äen 7 . Oktober 1938 .
ATngcknIeo » H » v»t , ged. kiecder
luinNl « tt . ILUggekcerg.

öetiisirssükrsr unci Lslolgsdioff
6er kirmo Kitter L .-6.
ffarksrudv 0ur»ac».

Kildertra « «
eingetroffen und wird täglich eingefchnitten.

Dienstags u . Samstags auch auf dem Wochenmarkt

tvaktzeeshaufev »
« 1°»»'-«'-»- --
Telefon 488.

kc ! ! e

kranntweine
vom fass !

keiner Wsinbronä >/« 1 .02
keiner alter ,» 1.22
^ >ts ; ^wetsckgenwosrer

0. 1 40
Lacbloncl knrion / b 1 .40
Offene Ukörs 1 . —

. ttalblogrmööLken

>»4-,

(auch Pfl chtjahr ) zum 15 . Okl
gesucht

Weißinger » Grötzingerstr.. 22

locker Lc/ir/tt e/na frsuck«
ivenn 5is Iks !/Lia - bisturic»rm -
Lctiuks trsgsri . Visss Lcbu îs
ririd ru nickiir anderem alr rum

ysvout ; dsh 5i's cistöei lormrttiür »
sind uod gut susLskeri , vsrrlekt
ric^i von sslbr !. Merkstoff, Vsr-
»rbsitung , ^ slkbsriLsit und Preis
beldsdiosn jeden /^nrprudi .
Vorkünrung rwsngior .

Kann Nasser
HVLsv «, « KetAIiräen ?

locvokl — <li« rct>ö6!lcb«n kollcoblogsrvngen 6si
Korten Wo 55« 5i retren »ick 0 I5 keiner bliecierrcklog

Wörckegsvcsbs ksrt, 6o , äoäurck kort vnci
rpröoe « irrt vnrt reine rckvceiüoukrocigenäe kökig-
Iceit verlier »I krüksr Kot mon äieren biockteil « enig
beockt «»,- err» cturck clie immer genauer ordeiten-
rlen korrckvngrmetkoclsn !r« er möglick geworben,bieren .Lcköben ru begegnen.
Wörck » von blütsnreiner Weibe, wundervoller
Weickkeit vnct grober Lougtökiglcei» errielen bis
«turck porii'I, wenn Li» «5 ollein, «t . k . okn» 7uiötrs ,nock Vorrckrib gebrouckenI berril i,t bürg« kür äie
krkohung Ikr«, Wörcbegut », .

blicbk nur gsworcbyn , nicht nur r«in e
pevsU - gDpLeg l̂ roll Wörcbo roinl

äomrkog u n ck Lonnkog
Ar»kvr 8 »» l" MM

bleut« Lomrtog - lonrkopsll « ck.
kelckrorbsitrclisnrt . kintritt ktvi !

ölororcbsrter :
K^urik Verein vurlocb

ffel» vnö ffarenbrotea , liogook
8nkt«e AesttnirsM Lcklck

Gafthok zur «Mrone
Ourlach

Nach vollständiger Renovierung
smp/o ^/s /L/r mo/ns Eök/s
zur Abhaltung v Vereinsfestlichkeiten,
Versammlungen , Tagungen , Sitzungen ,
Tanzkurse — Kameradfchaftsabende.
Ferner bei Familienanlässen wie : Hoch¬
zeiten, Verlobungen , Geburtstagsfeiern
halte ich mich bestens empfohlen.
In den unteren Gasträumen biete ich
das Beste in Küche und Keller .
Preiswerter MittagStisch
Reichhaltige Abend - Karte .
Zum Besuch ladet höflichst ein

Mas GchMngev » Küchenchef

^ lteinveflrelung : 88192

««lmiim aioins
5c!»irl>«mimsr

SS , S7S
Hattest «!!« ^ dolt - Hitler - platr

clor gut « zV «inkour in äsr
biumsnrtroils .

Znieri-re« bilnot krfnla »

^ ofgsnföclcS
Woems Wäscsts v. 8trümpfs
kur Domsn un6 11sresn
vsra 5cko >!
korlrruks , ki bprinrsnrtroL « 21

,̂ - S 0o -
Vd wo; kör'; eiücli !

<<r
preuK . 5ücicltsc !i .
Klasssnloftsris

Osmnäciist lisiiung
ivn^ r

in «ttrlsrulle
brli v ^ siiSSl

ffalaarrlrsva »07
rvisclren Herren - u . ^ aldstratte

in ourloc»
SlelnIrrinni
aas » »ttlersleabe 4»

5ckän möbl . 7immer MÜdl . LiMMIt
preiswert zu vermieten .

Lu erfragen im Verlag
Nähe Bahnhof zu vermieten.
Zu ersracen im Verlag

Herren-^nröge
moäerns Nvrtsr

8Ü.- ?S. - SS.- 58. - 58. - «8. - «8. - SS-'

5pott-^nröge

K-e Welt l

»j« leere

^erMohr
lk. Durla

Mnisie für
Men hatte
girnd errei
«Met wei
niedliche L>
, ' llen des -
b ttlter Li
Mi , sowie

n arb
Ldier zu ve
l̂ etendeutsl
«Hritten u
Lhrer . der
st durch di
KMlte Iah
, durch ei
j wieder z
jMN.
fgetrachten
ichts als tr
s wenig b
, Besetzung
Migt un
swakischen
Wcke selb
iefer schon

Warteten (
» in MosI
l jetzt vorg«
- ehe es zu
H Strömun
Mg sich Sc
Men. Dol

Hs gefallen,
ze „llnbesi,
n zu könn >
iden ihm h
>e es bis je

hjche Regier
Hs Derhälti
kr als sonst
irde die M
Prag keir

tzes auch i
hmen Ruf
Mr die trc
H die letzt
Nachdem d
scheckw - Slo
ch die übri
mr politisch
ine .Abkehr
ne Annähei

ene Frie
n ihre star

^«nvf in dic
li seiner Ri
iedensbrinc
lerische Ele

w . Doch
Mg ist , e

W zu recht
Wen Volkes
>Wen Gean
Ang , die ihr
W, gewesen
Konten in 6
kin, die Thar
Hrung brach
Doch auch

smpflos und
>>e ihn als d
AMMIIIIIIMWI

mit longsr Los « oäsr Knicksrbocksr ln nev'
ortigsn ß«i»b«n

52 .- 4?.- 44. - 42.- 38 . - 34. - 30 '

6aba«Ime -MnfeI
imprägniert , gonr ouk Xunstrsiäo

52.- 58.- 48.- 48.- 42 . - 3S '

l.orIen-WnteI
imprägniert 32. - rr .-

^ o6srnsr5cstnitt / Io6s ! loss poökorm
ksLtbswöiirts Quolitätsn
^ gTöMsr '

« " 7 ^ OroDbS OasimruEH
rtendeuische

ma

lurner un6 8portlSr, sowie^ slle
prcunäe 6er t -eikesirkungenkersiiL tter iiritt ^ lL ;l ^ 1« rIirrr »err RttttSus

vEglnri L0 . 20 Iltir
Keiner 6ark keklen
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